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Deutsches Keich .
* Steuerproiekt . Der „ Staatsb .-Htg .

" wird von einer

gewöhnlich gut unterrichteten Seite mitgetheilt , daß weder bei der

preußische » , noch bei der Neichsregierung der Gedanke einer Er¬

höhung der Brausteuer bisher ins Auge gefaßt worden fei . Da¬

gegen bilde gegenwärtig die Frage einer Nevifiou des Gesetzes vom
i . Mai 1894 , betreffend die Erhöhung der Neichsftempel -Abgaben
( Börseustcuer ) , den Gegenstand von Vorverhandlungen .

Abend - Ausgabe .

KoMische Tages - Rundschau .

— Das Urtheil gegen Schröder liegt bereits vor :

Nach einer telegraphischen Meldung des Kaiser ! . Gouver¬

nements in Dar - es - Salaarn ist der bei der Ostafrikanischen

Plantagen - Gesellschaft angestellte Pflanzungsleiter Friedrich

Schröder wegen der von ihm verübten Gewaltthärigkeitcn

von dem Kaiserl . Gericht in Tanga zu fünfzehn Jahren

Zuchthaus verurthcilt worden . Darnach ist Schröder also

zu dem nach dem Strafgesetzbuch zulässigen Höchstbetrag der

zeitigen Zuchthausstrafen verurthcilt worden . Daraus ist

zu ersehen , welcher Schandthaten dieser Mann überführt

fein muß . — Die „ Köln . Ztg .
"

begleitet das Urtheil mit

folgenden Ausführungen : „ Die Meldung , daß Friedrich

Schröder von dem Gericht in Tanga mit 15 Jahren Zucht¬

haus bestraft ist , gießt diesem Falle einen überraschend

schnellen Abschluß . Was eigentlich vorgelegen hat und

welches die Verbrechen des Schröder gewesen sind , wissen mir

in den Einzelheiten auch jetzt noch nicht , aber nach der Schwere

des Urtheils müssen sie schlimmster Art gewesen sein . Die rasche

Art der hier geübten Justiz müssen wir jedenfalls als eine

hocherfreuliche Erscheinung bezeichnen . Wir wissen recht

wohl , daß eine solche Schnelligkeit nicht immer erreicht

werden kann , wo es aber möglich ist und wo es durch -

geführt wird , werden wir die Gerichte immer dazu

beglückwünschen . Schlecht berathc » waren die Freunde

Schröders , als sie , noch ohne Kenntniß des in Tanga

ergangenen Urtheils , eine Vertheidigung dieses Mannes

versuchten .
"

— Der Bericht der Züricher Regierung an den

Bundesrath über die Unruhen ist in Bern eingctroffen .

Da derselbe die Ruhe als vollständig hergestellt bezeichnet

und versichert wird , daß jeder Wiederholung vorgebeugt sei ,

verzichtet der schweizerische Bundesrath auf jegliche Maß¬

nahme von Seiten des Bundes .

— Es liegen Meldungen ans Athen vor , wonach die

dortige Presse die Pforte wegen der an die griechische

Regierung gerichteten Note , worin die Pforte Griechenland

für die Fortdauer der Unruhen und deren Folgen ver¬

antwortlich macht , heftig angreift . Die griechische Regierung

werde im Sinne der früher ergangenen Mittheilnngen ant¬

worten , indem sie die Verantwortlichkeit dem bösen Willen

der Türkei zuschiebt und ihre Bemühungen zur Beruhigung

der im Lande herrschenden Aufregung aufzählt .

— Zur Lage auf Kreta bringt die „ Köln . Ztg .
"

folgende offiziöse Note : Die Auslassung der „ Times "
,

welche sich gegen den „ Eventualantrag
" einer Blockade

Kretas wendet und skeptische Ansichten über die Wirksam¬

keit des europäischen Konzertes zum Ausdruck bringt , scheint

die Auffaflung des englischen Kabinetts wicderzugeben .

Bisher hatte die Einigkeit aller Mächte der kretischen

Frage einen großen Theil ihres gefährlichen Charakters

genommen . Von dem Augenblick an , wo diese Einigkeit

durch die Absonderung Englands durchbrochen wird — und

man kann annehmen , daß dies geschehen sei — , wird eine

neue Lage geschaffen , deren weitere Entwickelung einstweilen
noch nicht zu übersehen ist .

Ans Kunst und Lebe « .
* Uon den Kaqrrulher Siihnrn - Lrstspielen wird uns

berichtet : Ter ziveile Cyklns war dir eigentliche Triumph der

„ Bayreuther Schule
"

. Die hier erzogenen und ausgebildete » Künstler
errangen einen wie selten unbestrittenen , bejubelten Sieg . Besonders
der junge Siegfried , der jugendliche Alois Burgstaller wirkte
hinreißend durch seine ursprüngliche , von keiner Opernmanier be¬
rührte , dabei stets edle Urtüchtigkeit , die in Verbindung mit dem
kräftigen , klangvolle » Organ und der stattlichen Gestalt , bei oft er¬
greifend schlicht - ausürnckSvoUem , immer sinnigem und liebenswürdigem
Spiel , bie PerföulichkeitbeS „ kinbifchcii Helden " iueiuer Weise verkörpert ,
daß man während der zwei ersten Akte völlig in den Zauber dieser
Natur wie eingespouuen blieb . Daneben der hochtaleutvolle , eben¬
falls durchaus in der Bayreuther Schule ausgebildete Breuer als
wirkungsvoll charakteristischer Mime , und der geniale Friedrichs ,
den Bayreuth der Bühne glücklich wiedergegeben hat , als unvergleichlich
dämonisch gewaltiger Alberich , vervollständigen den harmonischen
Eindruck des vollendete » Kn » st wertes , de » > sich Perrons
Wotan , mit jeden « Male wachsend, . in stilstreuger Hoheit
und mit echt Bayreuther Deutlichkeit , vorzüglich einfügte .
Als beit glücklichsten Gewinn des Festspiels muß man aber
wohl die Brünnhild de « zweiten Cyclns , die Schwedin Frau Elle »
Gnlbranfou bezeichne » , die mit der gleichen Ursprünglichkeit
und Unberührtheit wie Burgstaller bereits eine hohe Gesangskunst
verbindet und durch ihr Wesen wie durch ihre prächtige Gestalt jene
seltene Bereinigung von reiner Lieblichkeit und gottentsproffener
Größe völlig darzubieten vermochte , welche die Wotaustochter
charakteri -sirt . In der weiblich keuschen , einfach bedeiitsamen und
schönen Art ihrer Darstellung , die mit keiner Linie aus dem
Rahmen des Kunstwerkes trat , bewahrte sie ihren Sceneu auch
die alte Leidenschaftlichkeit , die reine Wurde einer Idealität ,
welche dem Schluffe des „Siegfried " und der „Götterdämmerung

"

etwas von heiliger Weihe verlieh . Dabei ist ihre große , weiche und
warme Stimme vornehmlich des Ausdrucks zartester Innigkeit ,
rührender , echt weiblicher Empfindung in hohem Maße fähig , sodaß
das Publikum zu tiefer Ergriffenheit hingerissen wird . Auch diese
Künstlerin , die keiner Bühne angehört , hat ihre gewaltige Rolle
ausschließlich in Bayreuth durch lang roähreiibes Studium sich an -
geeignet . — Mottl dirigirte den Chktus mit dem ihm eigenen
feurige » melodischen Schwnnge , ein Meister der Harmonie zwischen
Orchester und Scene , Ivie Keiner .

* Voltaire hat bekanntlich feinen Briefwechsel mit
Friedrich dem Großen nicht vollständig erscheinen lassen und
diejenigen Stellen daraus fortgelassen , die ihm aus irgend einem
Grunde nicht angenehm waren . Der „ Gaulois "

veröffentlicht einige
davon , ohne freilich den Namen des Londoner Bibliographen zn
nennen , dem er sie verdanken will . Man ist vorläufig nicht in der
Lage , festzustellen , ob die von dem genannten Blatte gebrachten
Bruchstücke aus den Fridericimiischen Briefen an Voltaire echt oder
unecht sind . Sollte ersteres der Fall sein , so verdient besonders
ein Brief Beachtung , der aus das Doppelspiel und die Doppel¬
züngigkeit des französische » Philosophen ein grelles Licht wirft .
Der König hatte sich schon in einem Schreiben vom
24 . Februar 1760 darüber beklagt , daß man ihn „ verraihen

" und
dem Publikum von ihm stammende Rhapsodieen zu lesen gegeben
habe , deren Veröffentlichung er nicht beabsichtigte In einem ans
dem Lager vom 10 . Juui 1760 batirten Bries kommt er darauf
zurück : „ Ich erhalte Ihren Bries im Augenblick einer Krise , in der
sich alle zehn Köpfe und Arme des Briareus brauchen könnte . Ich
antworte Ihne » indessen dock so gut es geht , daß man meine Werke
durchaus gegen meinen Wille » veröffe » tlicht hat , daß ich darüber
sehr böse bin » nd daß man in Frankreich sagt , der Verräther feien
Sie und Sie hätte » eine Handschrift meiner Thorheiteu einem
Buchhändler in Lyon zugehen kaffen . Ich will Sie ohne Beweis
nicht einer so infamen Handlung für schuldig halten und verspare
mein Urtheil bis nach einer genauen Untersuchung . . .

"

* Fernsprecher im fahrenden Wagen . Auf der New -

Aork mit Brooklyn verbindenden großen Brücke sind erfolgreich «
Versuche angefteUt worden , von dem fahrenden Bahnwagen aus big

zu den Brückenstationen hin eine Verständigung durch Fernsprecher
zn ermöglichen , was zur Vermeidung von Gefahren , die durch
Nebel oder sonstige Umstände hervorgerufen werden , sehr wichtig
fein kann . Längs der Brücke war eine Oberleitung vorhanden ,
welche den Strom für die elektrische Beleuchtung der Züg «
lieferte . Diese Leitung wurde für die Versuche benutzt . An
dem Wagen befand sich eine Kontoktstauge , welche ähnlich den
Kontaktstangen der elektrischen Straßenbahnwagen den Strom
der Oberleitung entnehme » sollte . Am oberen Ende der Kontakt¬

stange war statt der gewöhnlichen Rolle eine Kontaktbiirste an¬

gebracht , welche sich aus einer Anzahl von mehrfachen Kupserbnrsten -

platten und zwifchengeschalteten Gummiplatten zusammensetzte . Das
weiche Gummi der letzteren sollte alle durch die Reibung der Bürste
aii der Oberleitung verursachten Nebengeräusche beseitigen . Von der
Bürste ging eine Leitung an der Stange herab zu dem im Wagen
ausgestellte » Fernsprecher . Als Riickleitinig diente die eine Schiene ,
indem ein Draht die Verbindung zwischen dem Fernsprecher und
der Kontaktbiirste über einem Laufrad herstellte . Wahrend der

Fahrt war es möglich , die Unterhaltung durch de » Fernsprecher mit
den Briickeustationeu ununterbrochen zu führen . Die gleitende
Kontaktbürste bewährte sich , wie „ Scientifie American "

mittheilt ,
fo vortrefflich , daß die Reibung an der Oberleitung kaum wahr -

genommen wurde . Infolge der gelungenen Versuche sollen die Wagen
mit Fernsprechern nebst Zubehör ausgerüstet und längs der Bruck «
eine eigene Leitung zur Stromzusührnug gelegt werden .

Fach - Ansfiellnng für Kotei - Mirlhschafts -

wesrn und verwandle Gewerbe .

L . Wiesbaden , 1 . August .

In bet Ausstellung sind über Nacht Wunder geschehen . Gestern
noch das Meiste unfertig und innen wie außen viele Unordnung ,
und heute steht Alles blitzblank da . Das habe » aber nicht etwa
Heinzelmännchen vollbracht , sondern die Aussteller und die
Arbeiter der Veranstalter mit Hülfe des elektrischen Lichtes
in angestrengter nächtlicher Thätigkeit . Somit kann die
Wiesbadener Ausstellung de » seltenen Vorzug für sich in
Anspruch nehmen , rechtzeitig fertig geworden zu fein . Und recht¬
zeitig nahm auch der feierliche Eröffnungsakt seinen An¬
fang . Dazu halten sich vor dem Hanptportal des AusstellungS -

gebänbes bie Spitzen der Behörden , u . 81. die Herren Bürgermeister
Heß , Beigeordneter Körner , Stadtverordneten -Vorsteher Geh .
Hofrath Professor vr . R . Fresenius ( Herr Oberbürgermeister
Dr . v . Jbell hat bereits seine Urlanbsreise » » getreten ) , sowie viele
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneteii -Versammlung ,
Herr Oberst L ö l h ö f s e l v . L ö w e u f p r u n g , Herr Polizeipräsident
Prinz v . Ratibor , Herr Landrath Gras v . Schlieffen , Herr
Bezirkskonunandeur Oberstlieiitenaiit v . Dette » , Herr HaudelS -
kamnier - Präsibent und Neichstagsabgeorbneter , Kommetzienrath
R . Koepp , ginn Theil mit ihren Damen , ferner viele Aussteller
und die Veranstalter der AiiSstellung , bie Mitglieder des „ Vereins
der Gast - und Schankwirthe für den Stadt - und Landkreis
Wiesbaden "

, eingefunben . Kurz vor 11 Uhr fuhr der Herr
Negieriiugspräfident v . Tepper - Laski , welcher in Ver¬
tretung des am Erfcheiucn verhinderten Herrn Oherpräsideuten
Magdeburg bie Eröffnung der Ausstellung vollzog , in Begleitung
des Vorsitzenden des gefchäftsführeuden Ausschusses , Herrn Hotel¬
besitzer M . Wirbelaner , begrüßt mit einer von altdeutsch
kostüniirte » Bläsern vorgetragene » Fanfare , an die große Fest »
versammlnng heran . Die Feier wurde alsdanu durch de » Männer -

gesang -Verein „ Concordia " mit dem weihevolle » Chore „ Sehet "
, von

Ä . Klein , stimmungsvoll eingeleitet , worauf HerrM . Wirbelauer
bie folgenbe Ansprache an bie Festversammlung richtete ;
„ Von dein geschästssühreudeu Ausschuß ist mir der ehrenvolle Auf¬
trag geworden . Sie , hochverehrter Herr RegieriingSpräfident , tote
die hochgeehrten Herren des Ehrencomitös heute hier willkommen
zu heißen , und ich unterziehe mich dieses Auftrags mit umso größerer
Genugthnung , als er mir Gelegenheit giebt , den Gefühlen des
Dankes Ausdruck zu verleihen , die mich , wie alle Mitglieder unserer
Korporation heute beseele » . Die Unterstützung , welche uns , ins¬
besondere durch Sie , hochverehrter Herr Regierungspräsident ,
wie sämnittiche Behörden und bie Bürgerschaft in so reichem Maße
zu Theil wurde , ermöglichte die Fertigstellung der Ausstellung in so

( Nachdruck verboten .)

In Medaillonformat .

Zwei Bilder von Peter Nansen .

I . Gpfer « nd Arridrnzirn .

Der Amtsvorsteher hatte ein kleines Stück Garten mit

einem Erdbeerbeet , das fast niemals Früchte trug .
~

Aber eines Sommers , als eine Wärme und eine Frucht¬

barkeit herrschte , der nichts zu widerstehen vermochte , war

das Erdbeerbeet mit kleinen , rochen Beeren gespickt ; die

Beeren waren freilich sehr klein , aber — es waren doch Erdbeeren .

Die beiden kleinen Söhne des Amtsvorstehers waren

entzückt . Jeden Tag gingen sie Dutzende von Malen hinab ,
um zu sehen , ob die Beeren bald ordentlich roth wären ,
bis endlich an einem sonnenheißen Vormittag die Mutter

sie zum Pflücken hinabschickte l Sir bekamen Jeder einen

kleinen Spahnkorb und viele Ermahnungen , auch ja nicht

von den Beeren zu essen . Es war sonst sehr verlockend ,
aber da sie noch jung genug waren , um artig zn sein ,

begnügten sie sich damit , sich auf das Mittagseffen zu freuen ,
und arbeiteten mit großer Ausdauer . Auch nicht die kleinste ,

verkrüppelte Beere entging ihrer Aufmerksamkeit , und als

jede Pflanze durchsucht , jedes Blatt gewendet war , brachten

sie im Triumphe den einen kleinen Spahnkorb ganz gefüllt

zur Mutter .
Sie ging in den Garten hinab , nahm ein Paar große

Blätter und putzte damit den Korb aus . Die Kinder standen
da und sahen verwundert zu .

Als sie fertig war , sagte sie :

„ Geht jetzt zum Landrath hinüber , Kinder , und bittet

ihn , diese Erdbeeren nicht zu verschmähen . Sagt , die Mutter

hätte gemeint , sie könnten ihm vielleicht eine Erquickung in

seiner Krankheit ( ein .
"

Die Knaben standen einige Sekunden da , als hätten sie
der Mutter Worte nicht begriffen , als sie aber hiuzufügte :

„ Nun , so beeilt Euch doch ! " da nahm der Aelteste von

ihnen den Korb und sie machten sich auf den Weg , ohne
ein Wort zu reden .

---- Der Landrath saß bequem und verhätschelt
in einem Lehnstuhl zwischen gestickten Kissen und Schlummer¬
decken , Geschenken von den Damen des Städtchens während

seiner langen Krankheit . Auf einem kleinen Tisch zur Seite

standen feine eiitgemachte Früchte und ein Aufsatz mit herr¬

lichen Rieseuerdbeeren .
Die . Kinder stammelten ihren Auftrag und der Kranke

streckte die Hand nach dem Korbe aus , dessen Inhalt er

musterte . Dann lächelte ei ' milde und sagte :

„ Grüßt Eure liebe Mutter und sagt ihr , ich ließe mich

auch vielmals bedanken . Es ist sehr srenndlich von ihr ,
daß sie an mich gedacht hat -- "

Aber als sie noch kaum zur Thür hinaus waren , hörten
sie den Landrath ins andere Zimmer hineinrnfen : „ Liebe

Frau , komm und nimm diese Erdbeeren weg , die Amtsvorstehers
mir schicken . Sie sind so jämmerlich klein — Du kannst sie

wohl den Mädchen geben .
"

Die beiden Kinder standen draußen im Entree und sahen
einander an . Dann fingen sie plötzlich beide an zu weinen .

II . Zu o « t .

Es war Trauer im Hause ; denn der älteste der beiden
kleinen Knaben war gestorben . Drinnen im Boudoir der

Mutter wurde Dämmerstunde gehalten .

Die junge Frau saß in dem rothen Schein des Kamin¬

feuers auf dem Sopha mit einer ihrer Freundinnen , die ihr
einen Kondolenz - Besuch abstattete . Zu ihren Füßen auf einem

Schemel saß ihr Sohn , jetzt der einzige , ein kleiner Junge
von sieben Jahren .

Er preßte den Kopf gegen das Knie der Mutter und

lauschte still und ernsthaft der gedämpften , im Flüsterton

geführten Unterhaltung der beiden Damen über den Ver¬

storbenen . Nicht immer verstand er , was gesagt wurde ,
aber als auch auf ihn die Rede kam , welch großer Verlust
es für ihn sei , seinen unzertremilichen Spielgefährten ver¬
loren zn haben — und er die weiche Hand der Mutter

liebkosend auf seiner Stirn fühlte , da konnte er bie Thränen
nicht zurückhalten . Er schmiegte sich fester an sie und weinte

in die Falten ihres Kleides hinein .
Plötzlich aber kam im Laufe des Gesprächs ein Wort

vor , das ihm wiederum etwas zu denken gab und seine

Thränen versiegen machte . Die Freundin sagte : „ Ja , — >

der liebe Junge . Er war zu gut für diese Welt ! "

Zu gut für diese Well ? Was soll das heißen ? Man

konnte also zu gut sein . Und wenn man das war , so

mußte man , wie Bruder Karl , viele Wochen lang Schmerzen
leiden und schließlich sterben .

Und nun saß er da und rechnete aus , ob Karl wirklich

besser gewesen war als er . Alle dummen Streiche nahm er auf
sein Konto , alle Ungezogenheiten . Ruhig war er aber doch nicht .

Und plötzlich lag er auf dem Schoost der Mutter , preßte

sich an sie , bie Arme fest um ihren Hals geschlungen , sein
Köpfchen an ihrer Brust . Bebenb vor Angst sagte er :

„ Mutter — Mutter ! Ich bin doch nicht zu gut für
diese Welt ? "
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gäste durch die Ausstellung , auf welchem verschiedruc Aussteller
Proben ihrer ausgestellten Maaren und dergleichen verabreichten .
Den Anfang damit machte die Firnia Ang . Engel , indem sie
einen edlen 86er Marcobrunncr kredenzte . — Der Eröffnungsfeier
folgte unmittelbar ein Eröffn » ngskonzert , anSgeführt von der
80er Regimentsmusik ; außerdem findet heute Nachmittag , um 2 Uhr
beginnend , ein Festessen in dem AuSstelluugs - Hanptrcstanraut und
von 2 bis 11 Uhr ein Doppel - Konzert , anSgeführt von der
80er RegimentWnsik und dem Trompetercorps des Feld - Art .- Negts .
Nr . 27 , statt .

'
*

berhältnißmäßig kurzer Zeit . Möge dieselbe nun den Zweck erfüllen ,
der das Ziel unseres Ehrgeizes ist , nämlich der Anßenwelt die
Erkenntniß zu bringen , daß Wiesbaden neben deni befestigten Ruhm
der vornehmsten Bäderstadt auch den einer gewerbcfleißigcn und
leistungsfähigen Stadt verdient . Mit diesem Wunsche gestatten
Sie mir wiederholt den Ausdruck wärmste » Dankes an Sie
Alle , die Sie uns Ihre so schätzenswcrthe Hülfe angedeihen
ließen . Und so bitte ich, hochverehrter Herr Regierungspräsident ,
die Eröffnung der Ausstellung gütigst vollziehen

'
zn wollen .

"

HerrRegierungspräsident v . Tepper - Laski entsprach diesem
Ersuchen mit etwa folgenden Worten : „ Hochgeehrte Fest -
versammlniig ! An Stelle des verhinderten Herrn Oberpräsidenten
ist mir in letzter Stunde die Ehre zu Theil geworden , die Aus¬
stellung zu eröffnen . Ich bin diesem Rufe gern gefolgt und kann
nur bestätigen , was mit den freundlichen Worten durch den Herrn
Vorredner erwähnt worden ist , daß es der Regierung und mir persönlich
eine Ehre und Freude gewesen ist , die Bestrebungen des Ausstellungs «
romitss für das Zustaudebiiugen der Ausstellung zu unterstützen ,
weil wir deren Ziele als nützliche und wcrthvollc anerkennen .
Nicht zum Geringsten auf dem gewerblichen Gebiete des Hotel -

WirihichaftSweseus erheischt unsere raschlebige Zeit , unsere Kultur -
entwickelnng gesteigerte Anforderungen an die Gesammtheit , die höchste
Anspannung aller Kräfte , die Lcistungösähigkcit jedes Einzelnen .
Eine Ausstellung ist der geeignete Werthinesser für diese Leistungs¬
fähigkeit . Jni edlen Wettstreit mit dem Nachbarn erprobt und stählt
sich die eigene Kraft . Der Erfolg kommt der Grsammthcit zu gute .
Wir wünschen von ganzem Herzen , daß dieser Erfolg der Ausstellung
beschicken sein möge und die Hoffnungen fich erfüllen , btt an sie ge¬
knüpft werden , nntzbringend für die Aussteller und die Besucher .
Eines dürfen wir nicht vergessen : die Ausstellung ist die

Frucht des Friedens , fir konnte nur reisen und gezeitigt lverden
in einer Periode friedlicher Entwickelung des gewerblichen
und wirthscl -aftlichen Lebens . Diese Frucht verdanken wir zumeist
dem mächtigen Schutze , unserem kaiserlichen Herrn . Wir wollen
diesen Augenblick nicht vorübergchen lassen , ohne dankbar auf¬
zublicken zum Throne und nicht ohne in den Ruf einzustimmeu :
Seine Majestät unser allergnädigster Kaiser und König Wilhelm II .
lebe hoch , hoch , hoch !" Die Anwesenden stimmten begeistert in die

Hochrufe ein . Nachdem , anschließend hieran , die 80er Regiments -
Musik die Nationalhymne gespielt hatte , erklärte der Herr Regiernngr -

prcisident die Ausstellung für eröffnet . Zum Beschluß des feierlichen
Aktes sang die „ Concordia " den packenden Chor : das „ Deutsche Lied "

von Kalliwoda . Daran schloß sich direkt ein Ruudgang der Ebren -

handlnng von M . Schneider hat einen großen Eckplatz inne , um
hier ihre Teppiche , Gardinen , Tischdecken re - auszubreiteu ; in der Mitte
des Platzes befindet sich ein prächtiger , mit weißer Oelfarbe gestrichener
und mit großen Scheiben versehener KioLk , in dem die genannte
Firma speziell Weißwaaren ausstellt . Zu den besonders hübschen
Abtheilungen zählt auch die Ausstellung der Firma August Engel ,
die in drei aneinander grenzenden Lauben , an denen sich prächtige
Reben emporranken , nntergcbracht ist . In der mittelsten Laube , die
einen überaus anheimelnden Eindruck macht , nud die an cme Wein -

probirstube angrenzt , ruht ein großes , prächtig geschnitztes Faß , auf
dem der lustige Gott Bacchus thront ; in den beiden anderen Lauben
sind in prächtiger Anordnung Konserven , BiSquits , Wein , Schaum¬
wein , Liqueure rc . ausgestapelt . ( Der bekannte Laurent - Perrier - Sckt :

„ Laus Sucre "
( Vertreter für Deutschland : Ang . Engels ist auch

ausgestellt .) An die Engelsche Abtheilung reihen sich direkt
an : di « geschmackvoll arrangirten Ausstellungen der Herren
I . H . Heimerdinger ( Juwelen ) , H . Ditt ( prächtiges , von
unteii bis oben mit Weinflasche » dekorirtes Riesen - Büffet aus
gebeiztem Eichenholz ) mtö P . Flory ( feine Wurstwaarcn rc .) .
Hoflieferant Nie . Kölsch stellt in prächtigen Abtheilungen Wasch¬
tische , BelcuchtungSgegeustände , Oesen rc . aus . C . E i ch e l s h e i in
führt zwei vornehm ausgestattete Zimmer -Einrichtungen ( Salon
und Schlafzimmer ) vor . Herr H . Schweitzer stellt Fahnen
( Bonner Fahnenfabrik ) und Bewegungsspiele ( für im Freien ) aus .
A . Opitz ist mit einer Kollektion prächtiger Felle vertreten .
A . W i lh cl mj präseilfirt in einer hübsch dekorirten „ Bude "

, an der
statt eines Schildes bte bedeutend vergrößerte Wilhelmjsche Wein -
Etikette angebracht ist , seinen „ Stoff "

, von dem Gratis - Proben an

8edermann
verabreicht werden . Wirklich sehenswerth ist der aus

eise hergestellte Obelisk der Firma H . W . Dank ' . Jakob
Löschs Ausstellung mit ihren kunstvoll gesck>nitzten Fäffern zu be¬
sichtigen , ist sehr empfehlenswerth . Die Abtheilung der Mineral -

wasserhaiidlung von F . Wirth darf nicht unerwähnt bleiben . — Wer
sich von den Fortschritten in der Anwendung der Elektricität überzeugen
will , gehe in C . Buch ners Abtheilung . Elektrische C igarren -

anzünder , Lockscheereuwärmer , Kaffee - und Thcekochmaschinen ,
Bratroste , Wärmplatten , Bügeleisen , ja sogar ein elektrischer Küchen¬
herd und noch vieles Andere ist da , zum Theil im Betrieb , zu sehen .
Uebrigens hat die Finna Buchner , die bekanntlich die elektrische
Beleuchtung der ganzen Ausstellung besorgt, - und die auch ver¬
schiedenen Ausstellern Elektricität zum Betrieb von Motoren oder

zur Erwärmung ihrer elektrischen Heiz - und Koch - Apparate liefert ,
mit der eigenartigen Bogenlampe , die sich in dem über der
Haupt -AtiSstellungshaUe belesenen OrclMerraum befindet , den
Beweis erbracht , daß man auch Bogeiilampen zur Be¬
leuchtung für Musikkapellen , Lesezimmer rc . verwenden kann .
Bisher war bekanntlich das zu grelle Bogenlicht dazu nicht
zu verwenden , andererseits stellten sich bei der Verwendung
des Glühlichts für Lesezimmer und besonders für Orchesterräume
gewisse Nachtheile heraus . Das ist jetzt durch die neue Belenchtnngs -
art anders geworden . Dieselbe besteht darin , daß das blendende
elektrische Licht in der in der Mitte hoch über dem Orchester an¬
gebrachten Bogenlampe durch eine dicke Milchglasglocke nach unten
hin abgeschwächt wird , während es nach oben frei ausstrahlen kann .
Hier wird es aber von einem über der Glocke angebrachteii großen
Reflektor ganz gleichmäßig zurück - bezw . nach nuten geworfen . Auf
diese Weise erzielt man ein mildes , dem Auge überaus wohlthnendes
Licht .

Doch setzen wir imsere Wanderung durch die Haupt - AilSstellungS -
halle fort ! „ Japa u - Bazar

" leset , wir da auf einem mächtigen
Schilde und bemerken , daß Herr I . Heilmann ( Burgstraße ) hier
eine hübsch « Auswahl echt japailischer Vasen , Nippsachen , Taffen ,
Lackwanren , Fächer rc . dem staunenden Äuge darbictct . H . und
E . Käsebier haben wirklich sehenSwerthe Eisschränke von riesigen
Dimensionen ausgestellt . Sehenswerth ist auch jene Burg vom
Rhein , die ein großes Faß , ein wahres Meisterwerk der Böttcher¬
kunst , in ihrem Innern birgt — arrangirt von der Firnia
W . NicodemnS u . Co . Auch die Abtheilung der Firma
H . Rnppel , die jedem Ausstellnngsbefucher auf Wunsch eine
Weinprobe gratis verabreicht , versäume man nicht zu besichtigen .
Hübsch arrangirt ist auch die Abtheilung von Ed . Fra und .jun .
( Kappen für Portiers rc .) . Ja und es ist noch fo viel des Schönen
— speziell von Wiesbadener Firmen arrangirt — in der An ? -
stellnug zu sehen , daß man wirklich sagen kann : Wiesbaden ist dort
glänzend vertreten ! Es soll damit natütlich nicht gesagt fein , daß
nicht auch auswärtige Firmen Vorzügliches geleistet hätten . Doch
daraus kommen wir später zurück . Vorläufig wollen wir noch den
Wiesbadener Firmen , deren Abtheilungen uns besonders auf «
fielen , gerecht werden . Da die Besprechung einer jeden einzelnen
derselben zu weit führen würde , müssen wir uns mit
einer Aufzählung der einzelnen Namen begnügen . Da sind zunächst
noch mit hübschen Abtheilungen vertreten : die Weinhandlunge » von
S . S n r ii . Co ., Rud . Herber ( Weinstube ) , H öhn u . Dan necke r ,
Jakob Komes , Leoni u . Co . ( Vertreter von Eonpil , Leoui
fils u . Co ., Bordeaux ) , Friedrich Marburg , M . Rapp ,
C . A . Schmidt ( Obstwein , Wein rc .) , Simon n . Co . und -
Gebrüder Simon , ferner die Liqueur - Fabriken von F . G o t t w a l d
und Stephan Lieber . Daun haben noch ausgestellt : Ferd .
Hanson unb I . Hohlwein ( Oefen imb Herde ) , I . C . Seiner
und I . M . Roth Nachfolger ( Konserven , Delikaleffcn rc .) ,
Baeumcher u . Co . ( Gummiwaaren ) , Dahm u . Seipel
( Fahrräder ) , G . Eberhardt ( Messer ) , P . I . Fliegen
( Knpferwaaren ) , F . Herzog ( Schuhe und Stiefel ) , I . Holfeld
( Lampen , Glas , Porzellan rc .) , Aug . Kortheuer (Tafelbutter ) ,
Konrad Krell ( Haus - und Küchengeräthe ) , A . May ( Kleider -

anfhänger und Stühle ) , W . Philippi ( Maschinen ) , Wilh . Reitz
( Manufaktur - unb Leineuwaaren ) , M . Rossi ( Lampen ,
Zinnwaaren rc .) , M . Stillger ( Glas - unb Porzellanwaareu ) ,
C . Tbeod . Wagner ( elektr . Uhren ) , Rudolf Wolff ( Glas - und

Nun ist also der lange ersehnte , ereignißreiche Moment l>cran -

gerückt ! Unsere Ausstellung ist eröffnet ! lieber die offiziellen Er¬

öffnungs -Feierlichkeiten berichten wir an anderer Stelle .
Es war ein guter Gedanke , mit den verschiedenen , demnächst

hier statlfindenden Tagungen des Bnndes der deutschen Gastwirthe
und der Erwerbs - unb WirthschaftSgenosscnschaften eine Ausstellung

zu verbinben . Denn wir glauben , die Wiesbadener sehnen sich
förmlich nach einer solche » , da iowohl die Landes - Gewerbe -
Ausftellnng,

'
die ans Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläums

nnseres Gewerbcvereins hier stattfinden sollte , als auch die
bald darauf zum Ersatz für diese geplante Lokal - Gewerbe -

Ausstellung „ zu Wasser
"

geworden sind , und da wir über¬

haupt mit Ausstellungen absolut nicht überfüttert werden . So
könnte man alfo behaupten , daß ein Bediirfniß für die Ausstellung
thalsächlich vorhanden ist . Da somit eine der hauptsächlichsten Be¬

dingungen für alle Unteritehmnugen hier erfüllt ist , so darf man
unserer Ausstellung wohl ein günstiges Prognostikon stellen . Doch
Wir wollen die Rechnung nicht ohne bett Wirth machen . Der

„ Wirth
"

, der hier gemeint ist , spielt nicht nur bei der gegenwärtigen ,
sondern bei fast jeder größeren Ausstellung eine Hauptrolle , es ist
der — Himmel . Bedeckt dieser fortwährend sein schönes
Antlitz , dann helfen alle Anstrengungen nichts , dann wird
Alles — bildlich und buchstäblich gemeint — zu Wasser .
Hoffen und wünschen wir also , daß er , zum Besten der
Ausstellung , entgegen feiner Gepflogenheit in bett letzten Tagen ,
wieder einmal auf längere Dauer recht freundlich drein blickt . —

Wenden wir uns nun der Haupt - Ausstellungshalle zu ,
wir sind wirklich gespannt , was man hier Alles bieten wird . Die

prächtig dekorirte Halle mit ihren spitzen , bunten Thürmen macht
einen effektvollen Eindruck , der durch die als Fenster bienenbett

Butzenscheiben ( ober ist es nur Stoff ? ) noch erhöht wird . Treten
wir also ein ! „Oskar Michaelis , Weinhandlung

" lesen wir da

zunächst auf einem prächtigen schwarzen Schild in kunstvoller Schlosser¬
arbeit , das über einem hübsch arrangirten Aufbau von Weinflasciien , von
Reblaub umgeben , angebracht ist . Drehen wir uns nm , so bemerken wir
ein ähnliches , nicht nur ans Flaschen , sondern auch ouS kunstvoll
geschnitzten Fässern gebildetes Arrangement , das als Reklame für
die Weine der Central - Bodega von Heinrich Külzer hier bienen

soll . Die Wiesbadener Finnen spielen überhaupt eine große Rolle
in der Ausstellung . Es dürfte deshalb ganz angebracht fein , wenn
wir denselben zunächst unsere Attsmerksamkcit zuwenden . Da ist

z B . ganz in der Nähe der Külzerscheu Abtheilung die Weinhandlung
von B . Rofe ustein vertreten . Die Manufaktur - und Weißwaarcu -

Porzellanwaaren ) , Gebr . Wollweber ( Lampen , Vasen rc .) . Doch
nun wollen wir Die Ausstellungshalle verlassen , vielleicht wird uns
der freundliche Leser in den nächsten Tagen auf einer zweiten
Wanderung durch dieselbe abermals im Geiste begleiten . Es flieht
noch des Interessanten genug zu schauen , zudem werden ja auch
viele besondere Ueberraschuugeti vorbereitet .

Wir verlaffen also die Ausstellungshalle durch bas Thor , das
nach „ Beausite "

zu gerichtet ist . Bor uns liegt das Restaurant
„ Alt - Einhorn "

, das die Herren Mondors n . Lemp errichten
liefern . Was können wir — zumal da das „ Historische " immer eine
große Anziehungskraft auf uns ausübt — Besseres thun , als einmal
in das alte Gebäude mit seinem hohen Thurm unb seinen hübschen
Butzenscheibeu ( biesmal find ' ? wirklich echte !) einkehren . „ Beim
Wein ist gut fein "

, bsfoHber « wenn man sich in einem fo hübsch
ausgemalten , altcrthümlichen Lokale befindet . Aber was sollen
denn diese Wandgemälbe eigenllich bedeuten ? Da sehen wir
zunächst die Stammtisch - Gesellschaft des alten „ Einhorns "

.
Einer der Gäste will gerade aufbrechen , er mag wohl schon einige
„ Halbe

" getrunken haben , aber man will ihn noch nicht ziehen
lassen . Das sieht man aus den Gesten der gemüthlichen Tisch¬
gesellschaft und auS den Worten , die unter dem Bild stehen . Sie .
lauten : „ Trink noch an , mer sieht Der jo doch noch nix
a 00 “

. Man denkt dabei unwillkürlich an ein Wandgemälde im
Rathskeller , auf dem auch fidele Zecher in der gleichen Tracht
tvie hier toiebergegeben find . Wir meinen jenes Bild , das den
Spruch trägt :

„ Wer rennt und wühlt , mit Geld nur klingt
Und stehend seinen Schoppen trinkt ,
Den treff ' des Wortes Vollgewicht :
„Ruh ' ist die erste Bürgerpflicht !"

Drum singe deutsche Christenheit
Das Lob der Biedermeierzeit . "

Ja , die schöne Biedermeierzeit ! In dieser Zeit fand auch jener
Andr - asmarkt statt , der hier an die Wände gemalt ist . Aber wir
wollen einmal nichts verrathen , diese Bilder muß man sehen . Und
da es noch so vieles Sehenswerth « ( neben dem „ Einhorn " ist
der sonst noch in der Ausstellung vorhandenen Restaurationen rc .
fchon in einem allgemeiner gehaltenen Bericht des „Tagbkatt "

ge¬
dacht worden ) und so viele Ueberraschnngen in der Ausstellung
giebt , so können wir nicht besser schließen als mit den Worten :
„ Kommt unb seht ! "

Aus Kladt lmd Kund «

W i es bad en . 1 . August .
— GcschfchtsKalrnder . 1 . August . 1744 . I . B . Lamarck ,

ein Vorläufer Darwins ,
* Barentiii . 1759 . Sieg Ferd . von Braun¬

schweig bei Minden über die Franzosen . 1779 . Lorenz Oken , Natur¬
forscher , * Bohlsbach . 1798 . Secsiea der Engländer bei Abukir .
1801 . PH . Spitta , geistl . Dichter , * Hannover . 1840 . K . Ottfr .
Müller , Archäolog , f Athen . 1852 . W . v . Bismarck , Staats¬
mann , * . 1877 . Fürst A . Iablonowski , Gelehrter , f Leipzig . 1888 .
K . W . Dindars , Sprachforscher , ff Leipzig . 1884 . Heinr . Laube ,
Dichter rc ., ff Wien . 1895 . Heinrich v . Sybel , Geschichtsschreiber ;
ff Marburg a . L .

— Kurl,aus . Am morgigen hohen Geburtstag der Königin -
Regentin der Riederlanbe : Emma , geb . Prinzessin von Walbeck -
Pyrmont , werden in dem Abend - Konzert der Knrkapclle die Nieder¬
ländische Nationalhymne und drei altniederländische Volkslieder zur
Aufführung kommen . Am 31 . Angnst , dem Geburtstag der Königin
Wilhelmine , findet Niederländisches National -Fest -Konzert , verbunden
mit bengalischer Beleuchtung , statt . — Das übermorgen ( Montag )
Abend8Uhrstattfindende Russische National - Fest - Konzert
der Kurkapelle bringt ein sehr intereffantes Musik - Programm . ES
sind in demselben die bedeutendsten russischen Komponisten vertreten .
Zum Schluß des Konzertes werden die Fontaine unb der Park
bengalisch beleuchtet . — Das Programm des großen Kurhaus -
Gar t e n f e st e s am nächsten Donnerstag , den 6 . August , ist ein
außergewöhnlich wichtiges ; u . A . verzeichnet dasselbe Lliftballon -
Anffahrt der Aeronauten Kapitän Ferell unb Miß Polly mit einem
Riesen - Ballon von 1000 Kubikmeter Gehalt , Fallschirm - Absturz der
Miß -Polly , Konzert ber Innsbrucker Liedertafel , des im Jahre 1855
gegrünbetnt besten Tyroler Gesangvereins , Doppel -Konzert , großes
Feuerwerk rc .

— Ir » Konsrrva1orl » mNirMnstk »Rheinstraße54 ( Direktor
Albert Fuä )S ), werben in kommender Woche sechs PrüfnngS -

Aufführtlngen abgchalten , die die Fortsetzung ber im Frühjahr ver¬
anstalteten Hanptprüfungen bilben . Programme , die zum Bestich
biefer Vortrags -Abende berechtigen , sind kostenfrei in den hiesigen
Musikalienhandlungen unb im Bureau des Instituts erhältlich . ES
fei noch darauf hingewiesen , daß die Programme eine Abänderung
erfahren werden , da die unter 397 bis 405 verzeichneten Werke am
Freitag und die mit 379 bis 396 bezeichneten am Samstag zum
Vortrag gelangen .

— Uedcr das Japfsch » Nostal - K » ustl » r - Vua »ffrtt , das
in den letzten Tagen in Saarbrücken konzertirte , sprechen sich dortige
Blätter beifällig aus . So schreibt die „ Saarbrücker Zeitung

" vom
24 . Juli u . 81. : „ Unser alter Sangesfreund ist diesmal mit einem
Musterquartett ersten Ranges bei uns aufgetreten . Das Publikum
lauschte den herrlichen Melodiken in lautloser Stille und belohnte
die Künstler mit reichem Applaus . Herr Zapf kann aus den Erfolg
dieses Abends stolz fein .

"

— Todesfall . Der König !. Kalmnermnsiker a . D . Herr
Michael Eichhorn ist an den Folgen eines Schlaganfalls , den er
dieser Tage erlitten , gestorben . Derselbe gehörte jahrzehntelang dem
hiesigen Theater -Orchester als verdienstvolles Mitglied an .

( Nachdruck verboten .)

Zommerlebet » in Petersburg .

Von 81 . v . Auer .

Die ttnentbehrltche Datscha . - Grüne uttd weiße Toilette .
— Große Ferien . — Arme Ehemänner . — Veterhof . —

ZarSkoje Selo . — Pawlowsk . — Deutsche Mnstker . —

Wassersport . — Kartenspiel . — Heerlager . - In » Klttb .

Petersburg , 30 . Juli .

Eine Eigenthümlichkeit , die keinem Großstädter der Welt

so sehr eigen ist , besitzt der Petersburger , ich meine den

Drang nach Außen . Sobald sich kaum ein grüner Schimmer

an Baum und Strauch bemerkbar macht , beschäftigt ihn

auch schon die Frage des Datschenaufenthaltes . ( Datscha

z . d . Landhaus .) Den Sommer in der Stadt zuzubringen ,

fällt auch dem ärmsten Menschen nicht ein ; hat dieser im

Winter nicht so viel als nothwendig dazu ersparen können ,

so wandert Alles für den Sommer Entbehrliche dahin , „ wo

sie Geld vorschießen "
, um die ersehnte Datscha zu miethen , sie

sei auch noch fo primitiv . Ja , primitiv sind sie eigentlich alle ,
mit wenigen Ausnahmen , aber es herrscht so viel Frohsinn

und Genügsamkeit darin , daß der fehlende Komfort voll¬

kommen dadurch ersetzt wird . Die klimatischen Verhältnisse

Petersburgs , das bekanntlich auf Sumpf erbaut , sind leider

der Art , daß die Stadt wirklich keine Erholung während

des Sommers bietet , dazu treten noch die schroffen lieber «

gange , der unerwartet schnelle Temperaturwechsel , der sich

oft verschiedene Male an einem Tage bemerkbar macht , hinzu .

Während des Sommers ist Petersburg wie ansgestorben .

Außer Geschäftsleuten , Beamten , die schnell aneinander

vorüberrasen , und einige Einkäufe besorgenden Frauen ist

Niemand zu erblicken . Der echte Petersburger schämt sich

faktisch , sollte er den Sommer ohne Datscha verleben ; was

würden da wohl feine Bekannten sagen ?

Die Touristen erhalten deshalb vom Petersburger Leben ,
sollten sie es im Sommer aufsuchen , meist ein recht un¬

vollständiges Bild . Unserer nordischen Schönen steht das

grüne Gewand nicht , sie glänzt und bestrickt nur in ihrer

glitzernden weißen Toilette . Schneeflocken , Schlittengeläute ,
heisa , wie das anheimelt , wie das prickelt ! Sogar die be¬

rühmten Baudenkmäler , die Isaaks - und die Kasansche

Kathedrale find entzückend im Winter , wenn die Granit -

säuleu und - Pfeiler eisbesponnen wie Filigranarbeit be¬

wunderungswürdig den dunkeln Eisenkapitälen Stand halten .

Auch die berühmten Standbilder Peters I . und der großen

Katharina kommen uns im Winter viel ähnlicher vor . —

Doch ich wollte Ihnen ja vom Petersburger Sommer er¬

zählen und ertappe mich nun auf Abwegen , die Sie dem

Nordländer schon zu gute halten müssen .
Der Zug nach „ den Datschen

"
beginnt gewöhnlich schon

in der ersten Hälfte des Mai , wenn Univerfität , Schulen ,

Hock ), und Musikschulen ihre Pforten schließen , um sie erst
Ende August wieder zu öffnen . Drei Monate dauern hier
die Ferien , zur großen Bequemlichkeit der Herren Eltern

und Lehrenden , so gut haben es die anderen Menschenkinder

nun nicht ! Erholung gehört bekanntlich zum Wohlbefinden ,
jene armen Ehemänner , hier Datschenvüter genannt , scheinen
davon ausgeschlossen , die fo täglich nach Schluß ihres

Dienstes mit Packen und Päckchen beladen , alles Aufträge
der zärtlichen Gattin , keuchend ihre häuslichen Penaten auf «

suchen . Sie wollen es alle nie wieder thun — nämlich

Einkäufe besorgen — bis zum nächsten Male halten sie ja

auch alle Wort .

Au den vornehmsten Datschenorten in der Umgegend

Petersburgs zählt in erster Linie „ Peterhof
"

, wo der Hof
im Sommer residirt . Ein entzückendes Fleckchen Erde , hart
am Meerbusen mit seinen herrlichen Wasserkünsten , welche

denen von Versailles in keiner Weise nachstehen . Zarskoje
Selo ( Kaiserdorf ) , der Frühlingsaufenthalt des jungen

CzarenpaareS , mit seinem märchenhaften Park , ist im Sommer

ebenfalls sehr besucht , daran schließt sich gleich Pawlowsk ,
das Mekka aller Freundeguter Mufikwährend des Sommers . Hier
im Dauxhall spielt während vieler Jahre schoneine Musikkapelle ,
die bis vor Kurzem stets von deutschen Kapellmeistern ersten

Ranges geleitet wurde . Johann Strauß , Langenbach , Dilse
und Laube feierten hier wahre Triumphe . Erst seit Jahren

hat die Russisicirung hier bereits ihre Wurzeln geschlagen .
Der Dirigent ist ja nun endlich ein Russe , nur die

Künstlerschaar konnte man doch nicht in Rußland zusammen
bekommen , die Deutschen mußten wieder herhalten . — Sehr
beliebt find auch die Sommerfrischen an der finnländischen
Bahn und die Newa hinunter , wo man noch verschiedene

dentscheKolonieen findet , aus Katharinas Zeiten stammend , die

sich dank des Musterfleißes der dort ansässigen Württem¬

berger bedeutenden Wohlstandes erfreuen . Die Nähe des

Wassers in und um Petersburg herum legte den Gedanken

nahe , daß der Ruder - und Angelsport hier floriren müßte .

Dazu ist ber Russe nun zu bequem , er sieht sich Segel¬

regatten und Wettfahrten lieber vom Ufer ans an , als daß
er sie mitmacht . Der Wassersport liegt daher ganz in den

Händen der Deutschen , Finnländer und einiger Eng¬
länder , und speziell sind es junge Kaufleute , die

nach den Mühen des Tages im Ruderklub Ab¬

wechslung und Erholung suchen . Der echte Russe sucht sein
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— Jm städtischen Krausebad wurden im Monat Juli
6512 Bäder abgegeben gegen 6713 Bäder im gleichen Monat des
Vorjahres . Das in den letzten Tagen des Juli eingetretene kühle
Wetter hat auf den Besuch des Bades stark eingewirkt .

- Calnmbische Briefmarken . Briefmarkensammler wird
es interesstren , daß von den während des Jahres der Chicagoer
Welt -Ausstellung ansgegebenen sogenannten Columbischen Brief¬
marken nut drei Arten ganz verbraucht sind , nämlich die 50 Cents - ,
die 1 Dollar - und die 2 Dollar - Mar ?- . Auf diese werden jetzt
hohe Prämien bezahlt . Die 3 , 4 und 5 Dollar - Marken find aber
noch ans dem Postamt in Washington zu kaufen und alle anderen
Arten , mit Ausiiahme der geimnnteii drei , giebt es noch auf den
meisten Postämtern , wo sie aber nur auf besonderen Wunsch ver¬
kauft werden . Man sieht noch häufig Briefe , die mit Columbilchen
Briefmarken frantirt find .

— Klassen - Lotterir . Die Erneuerung der Loose zur 2 . Klasse
195 . Königs . Preuß . Klassen -Lotierie muß bei Verlust des Anrechts
spätestens bis znm 6 . August er ., Abends 6 Uhr , vorgenommeu sein .

— Megen der Auffindung ! einer Kiudevleiche indem bei
der Dietemuiihle gelegenen Teiche macht die Sgl . Staatsanwaltschaft im
Auzeigentheil des „ Wiesbadener Tagblatt

" bekannt , daß die Mutter des
Kindes aller Wahrscheinlichkeit nach die ledige Margarethe Ma ldane r
ans Niederheimbach ist . Dieselbe ist am 22 . September 1878

zu Niederheimbach geboren , ist am 26 . Juni 1896 im städtischen
Krankenhanse zu Wiesbaden von einem Kind männlichen Geschlechts
entbunden worden , hat sich dann mit dem Kind eine Zeit lang in
Wiesbaden hernmgetrieben , ist am 12 . Juli 1896 mit dem Kind in
Niederheimbach gewesen und später ohne das Kind inWieSbaden gesehen
worden . Sie ljat sich einige Zeit in einer Backstenihütte von Reinhardt in
Sonnenberg bei dem Backsteinarbeiter Daniel Karl ans Niedern¬
hausen , geboren daselbst am 31 . Dezember 1875 , aufgehalten , ist
mit diesem auf dem Exercierpatz bei Wiesbaden gesehen worden und
dann mit ihm verschwunden . Die Staatsanwaltschaft ersucht , die
Maldauer und den Daniel Karl im Betretnngsfalle aufzngreifen
und Beide , falls die Maldaner den Verbleib ihres Kindes nicht
nachweist , festzunehmen und dem zuständigen Amtsgericht vorzusühren .

— Gebrnuchomusterschuh . Den Herren Dr . O . Ernst
und Knnstlifehler Ang . Horn hier ist ein photographisches Stativ
als D . R .- Gebrauck )smusier eingetragen worden . Die Erfindung
hat den Zweck , für photographische Apparate ein Stativ

, zu schaffen .
Welches geringes Gewicht , große Festigkeit und kleines Format mit¬
einander verbindet . Bei der großen Beliebtheit , welcher sich die

Photographie ans Ausflügen und Reisen erfreut , wobei man nicht

gern durch die Mitnahme von schweren und nnhandlichen Stativen
belästigt sein will , durfte dar neue Stativ für Liebhaber - und

Fachphotographen von Interesse sein ; angefertigt wird dasselbe in
der Kunsttischlers des Herrn Ang . Horn hier , Schwalbacherstraße 73 .

— Verunglückt . Henle Vormittag stürzte der Glaserlehrliug
Dörner von hier von dem Neubau des „ Hamburger Hof "

, Ecke
der Geisberg - und Taunusstraße , ab und erlitt derartig starke Ler -

letznngen , daß er alsbald nach feiner Ueberbringung in das städtische
Krankenhaus starb .

— Besitz tuechse ! . Herr Metzgcrmeister Beruh . Goldschmidt
hat das Gasthaus zum „ Hascrkasten

"
, Fanlbrnnneustraße 5 , für

85,000 Mk . gekauft . — Herr Bildhauer BÜ low hier kaufte von

Herrn Gastwirth Wilhelmh zmn „ Hirschen
" in Hof heim

dessen Bcsitzthmn . Der Abschluß erfolgte durch Agent A . L . Fink ,
Orauienstraffe 6 .

— Kleine Notizen . Freunde des evangelischen Kirchen -

gesangvereins werden hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß
der Verein morgen früh im Hauptgottesdieust der Markt - Kirchen -

gemeinbe Mitwirken wird . — In einem Hause in der Nerostraße
blaute in der verflossenen Nacht ein Wasserleitnngsroh r ,
sodaß sich das Wasser in den Keller ergoß . — Gestern Abend , 9 Uhr ,
entstand in einem an der Scdanstraße gelegenen Hanfe durch Herab -

sallen einer Lampe ein Zimmerbra nd , der jedoch glücklicher
Weise von den Bewohnern gelöscht werden konnte . — Gestern Vor¬

mittag platzte einer Frau in der Dotzheimerstraße eine Ader .
Der dadurch entstandene Blulverlnst war ein so erheblicher , daß die

Fran , einer Ohnmacht nahe,in ihre Wohnung gebracht werden mußte . —

Die Gesellschaft „ Gern Üthlichke it " unternimmt Sonntag , den
2 . August er ., Nachmittags 4 Uhr , einen Ausflug nach Sonnenberg
(Gasthaus zur Krone ) .
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P . A . Kirbrich , 31 . Juli . Die Vorbereitungen zu dem vom
1 . bis 3 . August dahier stattfindenden Gan turn fest des Gaues

„ Süd - Nnssau "
, verbunden mit der 50 - jährigen Jubel¬

feier des „ Tuni -Bereins " und der Einweihung der Turu -
balle , find beendet . Die Einweihnngs - und Jnbiläninsfeierlich -
feiten beginnen © umfing Nachmittag , 4 Uhr , mit der llebergabe
der Turnhalle an den „ Turn -Verein " . Hieran reiht sich Abends
8 Uhr ein großer Fcstkommers . Am Einzelwetttnrneu am Sonntag
beteiligen sich mehr als 200 und am Vereinswettturnen sowie
den Stabübungen über 400 Turner . JnSgesammt dürften nach den

vorliegenden Anmeldungen etwa 2000Turner dem Feste beiwohnen .
Aus dem über 4000 qm großen Turnplatz sind 10 Barren , 6 Pferde ,
6 Necke , 3 Stabsprünge , 1 Spnmglifch , 1 Weitsprung und 1 Platz
für Gewichtheben vorgesehen . Der Jnxvlatz ist gleichfalls reich mit
Buden ausgestattet ; auch haben die verschiedenen Wein - und Vier -

wirthe für prächtige Trinkzelte Sorge getragen .
* Diez , 31 . Juli . Vor einigen Tagen wurde in der unterhalb

Rückershausen gelegenen Mühle dcs Henn Oppermann ein
frecher Einbruch verübt . Die schon zusammengeworsene Beute
ließen die Diebe zurück , als sie sich von der ihnen entwichenen
Tochter des Hauses verrathen sahen . Sie Gauner müssen orts¬
kundig gewesen sein . Infolge des ausgestandenen Schreckens ist
die Tochter des Müllers bedenklich erkrankt .
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Sommervergnügen in einem gemüthlicheu Spielchen , und

zwar in dem seit einigen Jahren modernen „ Wint "
( Wint

heißt Schraube , eine Zusammensetzung von Whist und

Preference ) . Diesem „ Sport
"

huldigt auch das „ ewig

Weibliche "
, und zwar noch passionirter als die Männer .

Backfische von 16 Jahren , die dem Jüngling zunächst

Gelegenheil geben sollten , errölhcnd ihren Spuren zu folgen ,

betheiligen sich mit Vorliebe am Kartenspiel , dabei nicht

immer Proben ihrer Sanfimuth ablegend .
Mit Beginn des Sommers verlassen auch sämmtliche in

Petersburg stationirte Regimenter , mit Ausnahme kleiner

Truppenabtheiluiigen , ihre Garnisonen , um „ das Lager
" in

der Umgegend der Stadt zn beziehen . Das ist ein
‘

charakteristisches Merkmal , welche ? auch allen übrigen Garni -

; fonen des Reiches eigen ist . Die Truppen sollen sich au

iAbhärtung

gewöhnen , was ihnen durch Kampiren aus freiem

Felde in leichten Zelten vollauf gelingt . Macht man einen

Sommeransflug mit der Baltischen Bahn , so erscheint Krasnoje -

Selo ( rothes Dorf ) und Duderhof wie ein gewaltiges Heerlager .

Znm Schluß möchte ich Ihnen noch etwas von dem

Petersburger Klnbleben mittheilen , das im Sommer ebenso

ununterbrochen fortbesteht , da jeder Klub ebenfalls ans dir

Datscha zieht , der vornehm und chic sein will . Der Jahres¬

beitrag als Mitglied eines Klubs ist verhältnißmaßig ein

sehr geringer , im Vergleich dazu , was man dort los werden

kann . Die Hauptbeschäftigung aller Klubs ist das Karten¬

spiel , und das wird hier tapfer betrieben . Man spricht davon ,
daß in allerletzter Zeit die Klubs weniger gute Geschäfte

machen , die Männer sollen häuslicher geworden sein ; sollte
es nicht am Ende darin seinen Grund haben , daß den Frauen

nun endlich der Zutritt zu den Spielzimmern untersagt ist ?

□ Em » , 31 . Juli . In der betroffenen Nacht verstarb dahier
Herr Professor Löweuthal aus Rom , Mitglied der Akademie der

Künste , infolge Herzlähmung . Der Verstorbene besuchte Ems seit
mehr als drei Jahrzehnten und hatte sich der besonderen Gunst
Sr . König !. Hoheit des Prinzen Georg zu freuen . Die Leiche ist
einstweilen dahier ausgebahrt worden . — Ihre Durchlaucht die

Fürstin Katharine Dolgorucki auSMoSkau ist zur Kur hier
eiugetroffen und im König !. Kurhause abgestiegen .

* Lasset , 31 . Juli - Der Kaiser ist heute Abend , 8 Uhr , auf
Wilhelmshöhe eingetroffen , von der Kaiserin und den Prinzen
empfangen . Die Vertreter der Behörden waren am Bahnhöfe er¬
schienen . Das Kaiserpaar begab sich in offenem Wagen nach dem
Schloß .

* Cablenz , 30 . Juli . Die Stadtverordneten - Versammlung
genehmigte den Bau einer Werftbahn auf dem rechten Mosel -
ufer uni » bewilligten den erforderlichen Kredit hierzu von 400,000 Mk .
Der Beschluß wegen Ausnahme einer Anleihe von 31/ » Millionen
Mark wurde ausgesetzt .

Kleins Chronik .

In der Tuchfabrik Aachen ( A .- G .) haben sännntliche Weber
wegen Lohudifferenzen die Arbeit uiederg elegt .

Bei dem Sturm am Sonntag zwischen Emmerich und
Arnheim wurden ein Schiffer und feine Tochter über Bord
geweht und fanden in den Finthen ihren Tod .

In Gera wurde der schon einige zwanzig Jahre im Dienste
befindliche B a Hube a w t e K ö g l e r , der ein Signal beim Rangiren
überhört hatte , von einer Lokomotive ersaßt und vollständig
z e r m a l m t .

Mecklenburg - Schwerin wurde von schweren Gewittern

heimgesncht . In der unmittelbaren Nahe von Rostock zündete der

Blitz an fünf Stellen ; das Dors Tarnow bei Bützow wurde zum
größten Theil eingeäschert . Der mit dem Gewitter verbundene Sturm
richtete großen Schaden au .

Drei Knaben in Podgorz bei Thorn fanden auf dem
Artillerieschießplatz einen Zünder , welchen sie in ihrer Wohnung ent¬
luden , wobei der Zunder explodirte . Ein Knabe wurde furcht¬
bar verstümmelt und war sofort tobt , die beiden anderen wurden
schwer verletzt .

Bei einer FelddienstSdmtg des in Bautzen garnisvnirenden
Jnfanterie -Rcgiuieuts Nr . 103 wurde infolge der enormen Hitze eine
größere Anzahl Mannschaften , barunter drei von der dort gebildeten
Lehrer - Compagnie , vom H itzschla g getroffen . Einer der Soldaten ,
der Leser Nissen , ist bereits im Lazarett ) gestorben , die übrigen
befinden sich auf dem Wege der Besserung . Beim Dresdener
Schiitzcn - Negiiucut Nr . 108 starb der Einjährig - Freiwillige Herold
auf einem Marsche von Dresden nach Königsbrück infolge Hitzfchlags .

In Uscie 3ieIoiia ( Polen ) brach ein Schadenfeuer
aus , welches 60 Gebäude einäfcherte , darunter das Gemeindeamt ,
die Eendarmeriekaserne , die römisch -katholische und die griechisch -

katholische Pfarre .
Auf der Mcnx - Meidlingerstraße in Wien ist Nachts der

47 - jährige Bahnbedienstete Edmund Machnik , au einem Bannte er¬
hängt , aufgefuuben worden . In seiner Rocktasche fand man einen

Zettel , auf deut mit Bleistift geschrieben stand : „ Den Strick ver¬
mache ich meiner vielgeliebten Gattin zu ihrem Namenstage .

"

Machnik war Alkoholiker und lebte seit 10Jahren von seiner Gattin
getrennt .

Bei dem Riesen brande in der GebirgSstabt Wallachisch -
Sb lob out fielen breihundert Häuser und drei Menschen znnt Opfer .
Der Schaden übersteigt eine Million Gulden . Mehrere Kinder werden
vermißt .

Der ehemalige italienische Premieriuipister Crispi wurde in
Albano von Kurgästen infultirt .

Bei dem berichteten Bahn n « fall in der Nähe von Ntlautic -

Cith hatt der Zugführer des Expreßzuges das Haltesignal miß¬
achtet . 15 Verletzte werden sterben müssen .

Dem „ Memelcr Dampfboot " ging eilte Meldung ans Liban

zu , wonach seit Mittwoch in Liban eine furchtbare Feuers -
b r n n st würbet . Bis Donnerstag seien 60 Gebäude , darunter das
Postamt , niebergebranut . Der Telegraph ist unterbrochen , die Korn -

ftraffe , Julianenstraße und Neuer Markt stehe » in Flammen . Die

Feuerwehr ist machtlos . Das Feuer soll in einem Petrolenmspeicher
anSgebrochen sein .

Zum Untergang des . »Iltis "
.

D . D .H . Berlin , 31 . Juli . Anläßlich des Unterganges des
Kanonenbootes „ Iltis " brachte auch der österreichische Marine -

Kommandant , Admiral Freiherr v . Sterneck , dem Staatssekretär
des Ncichs - Mariue - Anits , Admiral Hollman » , in seinem und int
Namen der österreichisch -ungarischen Marine die tiefgefühlte,Theil -

nahme dar . Hierauf dankte Admiral Hollmatm telegraphisch . —

Aus Kiel wird gemeldet , daß der Kaiser heute Vormittag au Bord
der „ Hohenzollern

" den französischen Marine - Attache , Lieutenant

zur See Barcharb , cinpfinq , der beauftragt war , dem Kaiser
die Theilnahme des Präsidenten Faure an dem Untergang des „ Iltis

"

ausziisprechen . Mittaas reifte der Kaiser nach Wilhelmshöhe ab . —

Zum Untergang des „ Iltis
" wird dem „ Berl . Tagebl .

" gemeldet ,
daß man hier an unterrichteter Stelle vermuthe , dem „ Iltis

" sei
das Ruder gebrochen ober die Maschine habe versagt . Das Schiff
fei bann willenlos Wind und Wellen preisgegeben gewesen . Von
einem Taifun verlautet nichts in dem Telegramm des Contre -

Admirals Tirpis . — S . M . Schiff „ Cormoran " ist am 30 . Juli
nach Tfchifu zurückgekehrt mit der Nachricht , baff das Schiff

„ Arcona " den Sachverhalt der Strandung des „ Iltis
" bestätige .

Die Ursache ist noch unbestimmt . Komntaudeur und Besatzung des

„ Iltis
" sind mit dreifachem Hurrah aus den Kaiser indenTod gegangen .

-- : »ffirw tu - —■ .....

§ ehts Nachrichten
aoiitluenKil . SeleatavOen . aoirpaanle .

London , 1 . August . Der S ozialist eu - Kongre ß nahm

einen Bericht an , der sich für Abschaffung der stehenden Hcere und

deren Ersatz durch nationale Bürgerwehren , sowie für ein inter¬

nationales Schiedsgericht ausspricht . — Das Oberhaus nahm die

zweite Lesung der irischen Bodengesetz Novelle nach acht¬

stündiger Debatte ohne namentliche Abstinnmiug au .

Madrid , 1 . August . Eine Depesche aus Cuba meldet einen

Zusammenstoß der spanischen Truppen unter Rodrignez mit

einer Schaar Aufständischer unter Führung von Arbolay in der

Provinz Eienfnegos . Die Aufständischen ücrloreit47 Tobte , darunter

ihren Führer Arbolay , und hatten zahlreiche Verwundete .

Madrid , 1 . August . Der König stürzte in San Sebastian
am Mittwvch mit dem Fahrrad und verletzte sich leicht im Gesichte .
Er machte später feinen gewöhnlichen Spaziergang .

Athen , 1 . August . ( Meldung der „ Agence HavaS
" .) Der

türkische Gesandte , Assiin Bei , gab der griechischen Regierung bekannt ,

daß sich nach Ermittelungen der türkischen Konsuln in Thessalien

zwei Banden gebildet hätten , die eine tu einer Stärke von 300 ,
die andere von 120 Mann , welche bereit seien , in Makedonien einzu -

bringen . Die Regierung hat strenge Maßnahmen getroffen , um die

Banden zu zerstreuen .

Konstantinopel , 1 . August . ( Meldung des Wiener k. k. tel .
Korresp . Büreaus .) Wie verlautet , hat Sahir Pascha mit
24 Bataillonen 5000 Drusen bei Beit - Dedschan geschlagen .
Die Hauptmacht der Drusen sei dadurch gebrochen .

Kairo , 1 . August . Die Cholera ist im Zunehmen be¬

griffen ; gestern sind 216 Neuerkrankungen und 180 Todesfälle
vorgekommen .

$ e$ ef <Sen6üteau Herold .
Berlin , 1 . August . Das „ Kl . Journ .

" meldet aus Cattaro :
Die Verlobung des Kronprinzen von Italien mit der
Prinzessin Helene von Montenegro werde demnächst offiziell bekannt
gegeben werden . Der Kronprinz treffe Mitte August in Cettinje
ein , wo schon jetzt große Vorbereitungen getroffen würden . Zuvor
unternimmt der Kronprinz eine Adriareise .

Hamburg , 1 . August . Die beiden Fischers ah r zeuge
„ Expreß

" und „ Renner "
find mit Mann und Mans in der Nordsee

u u t e r g e g a u g e u .
Dirscha » , 1 . August . Von den Theilitehmern an dem kriegs¬

mäßigen Dauerritt traf hier als Erster der Rittmeister
v . Heydebrock oout 1 . Leib - Husaren -Reginient nach 153/ « Stunden ein .

Wien , 1 . August . Der Athener Korrespondent der „ Neuen

Freien Presse " bestätigt , daß der türkische Gesandte dem griechischen
Kabinett eine Verbalnote der Pforte übermittelt hat . Die türkische
Regierung beklagt sich in derselben über die Unterstützung , welche
die kreteiisischen Insurgenten durch Griechenland erhalten haben . Sie

fordert die griechische Regierung auf , die Absendung von Kriegs¬
material nach Kreta , sowie das Eindringen von Bauden nach
Macedonien zu verhindern . Die griechische Regierung hat sofort die
Note mit der Versicherung beantwortet , daß Griechenland sich voll¬

ständig neutral verhalten werde . — Der König von Rumänien
wird hier auf der Durchreise nach Nagaz den Grafe »
G o l n ch o w s k y empfange » .

Zürich , 1 August . In Berichtigung übertriebener Meldungen
über die Italiener - Krawalle wird uns Folgendes geschrieben : Am
30 . d . Mts . war das Straßeulcbeu sogar im beunruhigten Stadtkreise
ein ganz normales . Am 29 . fanden noch Bolksansamnilungen statt ,
die aber von der Kavallerie allein sehr jeicht und ohne Widerstand
in Ordnung gehalten wurden . Ausschreitungen sanden absolut keine
mehr statt . In den anderen Kreisen war gar nichts von den Unruhen des
III . Kreises zu sehen , nur die auf Billetts wartenden Italiener vor
dem italienischen Konsulate brachten etwas Unruhe in de » I . Kreis .
Am 30 . Juli ließ sich der italienische Konsul gegen seine eigenen
Leute , die indes ; ganz de - und wehmüthig um Reisegelegenheit
baten , mit Kavallerie vor „ Unannehmlichkeiten "

schützen . Das
ist allerdings wahr , daß viele Italiener entlassen wurde » ,
aber noch viel mehr sind aus übertriebener Furcht fort *
gereift . Und sobald die Aufregung vorbei ist , werden die
entlassenen Italiener wieder beschästigt . Auch davon ist keine Rede ,
daß der Bnndesrath ober auch nur eins seiner sieben Mitglieder
hier gewesen wäre . Von der italienischen Gesandtschaft ist nur der
Legatiousrath Major des Planche ? hierher gekommen . Die Ursache
des Krawalls liegt in den fortwährend sich wiederholenden „ Stechereien "

der Italiener , die sie selbst auf geringfügige Verweise hin immer wieder
in Scene setzen . So hat erst gestern ein Italiener das Messer gegen eilten
Bahnbeamten gezückt , als,Riefer ihn vom Geleise wegwies . Auch
die vielen Sittlichkeitsverbicchcn von Seiten der Italiener , ferner
ihre ganz int Großen betriebene Singvögel - Mörderei , der Tausende
und Abertausende unserer Sänger in Feld und Wald zmn Opfer ge¬
fallen sind , haben viel Srbittening geschaffen , die nun schon seit
Jahren gärte und endlich zum Ausbruch kommen muffte . .

Paris , 1 . August . Verdächtig , den Dy na m i t - A us ch la g
in Marseille verübt zu haben , wurde ein eifriger Anarchist und
Stiefsohn des gleichfalls in der Rue Monteanx Nr . 3 wohnenden
Brigadiers Artänd verhaftet . Das Attentat scheint gegen Ar fand
und dessen Frau gerichtet gewesen zu sein . — Vicekönig Li - Hung »
Tschang reift heute nach Havre ab , Nachmittags wird derselbe
vom Präsidenten Faure empfangen werden . Abends wird zu Ehren
Li - Hnng -Tschangs noch ein großes Diner gegeben . Morgen schifft
sich derselbe nach England ein .

London , 1 . August . Der nächste Sozialisten - Kongreß

soll im Jahre 1899 in Deutschland ober 1900 in Paris stattfinden .
London , 1 . August . Einem Telegramm aus Puerto Principe

auf Haiti zufolge hat bie Feuersbrunst , welche hnnbert Häuser
einäscherte , die revolutionäre Partei znm Urheber . Dieselbe wollte
bie Negierungspartei dabnrch majorisireu .

Madrid , 1 . August . Den offiziösen Siegesuachrichten
aus Cuba zufolge sollen die spanischen Truppen in sechs Be¬
gegnungen mit den Rebellen 95 derselben gelobtet haben , barnuter
mehrere Führer . Diese Meldung macht jedoch auf bie öffentliche
Meinung nicht den geringsten Eindruck . Das scharfe Dekret , durch
welches die amerikanische Regierung die Neutralität für Cuba vor¬
schlägt , wird als Beweis dafür angesehen , daß die Insurgenten bie
Oberhand haben und sogar die Unterstützmig der amerikanischen
Flibustier entbehren können .

Athen , 1 . August . Ans Cauea wird telegraphisch ein Schiff

zur Aufnahme von Frauen und Kindern verlangt . Der seit einigen

Tagen in Pyräus liegende österreichische Kreuzer „ Maria Theresia "

erhielt infolge dessen dringenden Befehl , sofort nach Canea abzu¬

dampfen . Er hat bereits den Hafen verlassen . — Hier verlautet

bestimmt , die Pforte habe die kretensischen Forderungen

bedingungslos zurückgewiesen .

Urw - Nork , 1 . August . Der „New Dork Herold
" meldet aus

Car racas , daß englische Truppen in Venezuela die im Ban be¬

griffene Straße nach Acarabini militärisch besetzt halten . Diplomatische

Vorstellungen würden deshalb in London gemacht .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 1 . August ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 305V, , Disconto -Commandit -
Antheile 207 .70 , Italiener 87 .60 , Staatsbahn - Actien 304 ' /«,
Lombarden 89 ’/s , Gotthardvahn - Actien 167 .— , Centralbahn
139 .— , Nordostbahn 137 .— , Unionbahn 90 .20 , Laura -

hütte - Actien — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — ,
Bochumer 160 .20 , harpeuer 157 .75 . 3 -procentige Mexikaner 26 .— .
6 - procentige Mexikaner 92 .— , 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Stal . Mittelmeer — .— , Banqne
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — .— , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionanx — .— , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 1 . August . Oesterreichische Credit - Actien 361 .37 .
Staatsbahn - Actien 358 .90 , Lombarden 102 .50 , Mark - Noten 58 .82 .
Tendenz : — .

Masirr - Anckrickten .
A Mainz , 1 . August . Fahrpegel : Vormittags 2 m 92 cm

gegen 2 m 91 cm am gestrigen Vormittag .

GefchLMches .

Hari Schipper , Hofphotograph , Rbctnstratze 31 , liefert
alle Arten von Photographien in vollendet schöner Ausführung bei
mäßigen Preisen . Vielfache Auszeichnungen hoher Fürstlichkeiten
und von Ausstellungen . 8461

Der große Putz in den Festtags - Wochen ist heutzutage nicht
mehr der Schreck unserer Haitsfrauen , sondern ein Vergnügen , weil
jetzt bie chem . - techu . Fabrik von Schmitt tt . Förderer ,
Wahlershattsen - Caflrl , ein Putzmittel geschaffen hat , das in seiner
Güte einzig dasteht . „ Blitz - Blank " ist die Losung von Schmitt
u . Förderers Weißer Metall - Putz und in bet Thai , so rasch
wie der Blitz unb so blank wie ber Spiegel werben alle eblen
und unedlen Metalle damit geputzt . Versäume Niemand einen
Versuch mit „ Weißer Metall - Putz "

zu machen ; Gratisproben werden
in jeder besseren Handlung verabreicht .

heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Kette « .
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Rotationsprcsscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hos - Buchdruckerei in Wiesbaden .

-

Pfd .
9337

Gönner des Vereins höflichst ein .

Abfahrt Taunusbahn 1 Uhr 4 Min .

zwei JunggeseUcn oder Wittwer , möglichst nicht über 50 Jahrs

zu einem fidelen Picnic ; nur FKs wollen sich melde !

unter W . T . 8 » s an den Tagbl .- Verlag . i

empfiehlt billigst
M . Clouth ,

83 . Moritzstrasse 83 .

Mk . 15 . -

liefert im Detail -Verkauf

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstrasse 12 ; J . Koch , Moritzstrasse 6 ;
F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . F79

Sonntag , deu 2 . August , von Nachmittags
3 Uhr ab :

Großes Somnmfest
Wer den Wes (Pejtnuration Ritter ) ,

wozu wir die Mitglieder , sowie Freunde der Gesellschaft
einladen . Für Unterhaltung ist in bester Weise gesorgt .

Eintritt frei ?

Ev . Männer - und Jünglings - Verein .
Sonntag , den 2 . August : Familien - Ansstug . 2ireff =

punkte : 1 - / . Uhr im Vereinsbaus , 2 Uhr Engl . Kirche . § 398

August Roths
,

Eiqueur - Fabrik .

I tegiM . I
® la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per
c */i Flasche . oo

la französischer , directer Import von 2

® renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 — bis

Hof Häusel
,

zur Linde
,

10 Minuten von St . Eppstein i . T . entfernt , herrliche Sommer¬
frische , Pension von 3 Mk . au . Milchkuranstalt unter ärztlicher
Controlle . 957k

Hochachtungsvoll
Der Besitzer : t . Maurer Jr «

Theo - E . Brandsma sw

90 Pf . Landbutter , 90 Pf .

tadellos frisch , per Pfd . 90 Pf ., empfiehlt
Lebcnswiltel - Consumlokal , Schwalbacherstraße 45 « .

Bayern - Verein
„

Bavaria “
.

U . Pr . Ihr . Kgl . Prinz . Therese v . Bayern .

Sonntag , den 2 . August :

Familien - Ausflug
nach Wicker

bei Herrn Tnchmann , „ Zur schönen Aussicht "
,

woselbst das Sommerfest mit Tanz stattfindet .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder , Landsleute und

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasie 27 ,

Photographisches Atelier H
. Hies

vorm . A . Kauer ,
Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

Bienen - Horrig
(garantirt rein )

des Bieueuziichter - Vereins für den Reg . - Bez .

Wiesbaden . Alleiniges Honig - Depot unter

steter Controlle der Jrnkerschnle u . Versuchs¬
station zu Flacht

Julius Praetorius ,

Höchste Auszeichnung
für beste Geldschrank - Eoustruetion .

London . Königsberg -, Lübeck . Posen .
Ade ’

s Neue
pateutirte , feuer - , fall -

unb einbruchsichrre

Kassen .
Einzig bewährt bei den

« rotze » Brennproben in
Berlin 1893 , in Arnheim
( Holland ) bei dem internet .

Wettstreit . Einziges
Fabrikat , welches den ge¬

waltsamsten , durch Fachleute und Coneurren ten ausge¬
führten Eiubruchsversnchen , selbst mit Sprengpulver ,
glänzend widerstanden hat . ( Slg . 150/11 ) F113
“ Äf ’ C. Ade , Kgl . W . , Stuttgart .

Spezialfabrik Patent . Kassen u . Deposttenschranke .

| Jllustrirte Cataloge gratis und franco .

Rohkaffee per Pfd . von 95 Pf . an , Spccialsorte ,
Mk . 1 . 36 .

Zueker zu, » Einuiachen per Pfd . von 25 Pf . an .
Cacao per Pfd . von 1 . 40 bis Mk . 3 . — Thce per

von 1 . 50 bis Mk .

z» * * « am finden frdl . Aufnahme bei Frau C ’rotto ,
deutsche Heb . , rue Sohet 25 , Lüttich ,
Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in die Heimath .

werden schön geschoren und gewaschen .
CkrllilW Heinrich Berg , Hermaunstraße 21 .

KOCHKUNST - AUSSTELLUNG
Die

„
Firma Maggi hat in der Kochkunst - Ausstellung einen Gratis - Ausschank eingerichtet , um den Besuchern Gelegenheit zu geben , sich ,

von der Vorzüglichkeit ihrer Producte zu überzeugen und ladet die verehrlichen Hausfrauen sowohl , als Militärs und Sportsleute zu einer Kostprobe -
freundlichst ein . F 450, '

Namentlich während der Manöverzeit leistet Maggi
’
s Suppenwürze vorzügliche Dienste : Nur wenige Tropfen davon genügen , um augenblicklich jede schwach

Suppe überraschend gut und kräftig zu machen . — Ist keine Suppe vorhanden , so sind Maggi
’
s Bouillonkapseln zu 12 und zu 8 Pf . in praktischer , knapper Ve :

packung von unschätzbarem Werth , um unverzüglich nur mit siedendem Wasser eine vorzügliche Kraftbrühe herzustellen . F 45

M . Clouth ,
Kohlen - Handlung ,

Wiesbaden .
Coaks

Brikets

Holz ___ * *

König ! . Hoftheater .

• /« oder */ » Abonnements Rang , 1 . Reihe Mittel - k
platz , gleichviel welche Serie , wird event . mit Aufgeld zu »

übernehmen gesucht . Offerten sofort erbeten sub A . U . 30 ? nnl
den Tagbl .- Verlag ._____________ ____________ ________

9598k

Ein Feldbett mit Matratze und ein Spieltisch zu verkaufen, »
1 Salontisch zu kaufen gesucht Goethestraße 9 , 3 . j

Suche eine 2 . Hhpoth . v . 10,000 Mk . auf mein kl . Haus hier ,
in guter Lage ( ohne Vermittler ) . Die 1 . Hypothek besteht in Höhe
voii 20,000 Mk . , hiernach s . ob . 10,000 Mk . eingctr . w . Feldgericht !.
Taxe ist 45,000 Mk . Off , u . w . B- . sao Tagbl . -Verlag . 9362

Bitten - Wohnung
am Rondel , 2 St . , 3 Zim . , Bad , Küche « . Zubrh . , an st
Person z . 1 . Oet . zu vm . R . Bicbricherstr . 3 , 1 . 536 !

Tldolphstr . 10 , 3 l . , ni . W .- u . Schlafz . bill . zu vm . 401 !

Friedrichstraße 47 schöne Wohnung , 4 große Zinimcr uni
Zubehör , zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 32 , Schuhladen . 531 !

Moritzstratze 02 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf Octobei
zu vermiethen . Anzuschen Vormittags . 4311

Fein möbl . Zimmer , prachtvolle Aussicht , billig zu vermiethen
Zu erfragen im Strumpfgeschäft Elleubogeugaffe 11 « 5101

Verloren eine Porzellanbroche ( Telfter Malerei )
Abzugeben gegen Belohnung Mozartstraße 7 .

Von einer kl. Gesellschaft liebenstv . junger Damen wird Sonntag
9 . Aug ., ein Ausflug veranst ., zu welchem noch zwei vorurtheilsi
freie seine junge Herren (gentlemen ) eingeladen werden sollen . Mat
schreibe unter t » . V . 388 an den Tagbl .-Verlag .

32 . Kirchgaffe 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhos , empfiehlt znr
Saison : Damenstiefel

'
find Schuhe von D !k. 4 , 5 , 6 , 7 , 8 : c.,

Herrcnsticsel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 2t . , Prome -

uadeschuhe in Braun - , Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Mädchen -
stiefel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf . , Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 : c.

Unterricht int Matznehmeu ,

Zuschneiden
und Anfertigeu säinmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Shstem . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu - Anfnahme täglich .
Privat -Unterricht wird crthcilt . Costüme zum Selbstanfcrtigen
zugcschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnhosstr . 6 , im A «li ->-» n ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Kammerjäger Schopp
ist hier , um Ratten , Mäuse , Schwaben , Wanzen vollst , ausznrotten .
Bestellungen erb , im Gasthof zur Sonne , Mauritiusplatz . 9596

Frisch gel . Weinfässer jcd . (sfr , zu vk. Albrechtstr . 32 , P . 8837

^ rthciircrrtrbcttelt werden reell und preiswert !
^ UPdztttNUlNlNll angef . Kellerstraße 22 . 907 !

Hühneraugen beseitigt schmerz - und gefahrlos
Friedrich Bähr . Masseur , Nerostraße 26 , 1 .

Fritz Bossong ,

Kirchgasse 42 a .
“
Niederlagen gesucht . ___________________

Borzrrgl . frisch gebe . Kaffees ,

kräftig , remu . feittschmeckettd ,
per Pfd . Mk . 1,60 , 1 . 80 und 2 . — , bei Mehrabnaftme
billiger . Billigere Sorten Mk . 1 . 40 , 1 . 30,1 . 20 , 1 . 10
und 1 . —

42 . Kirchgaffe 42

P . P . Auch bürgt der enorme Absatz für die

Reinheit dieses vorzüglichen Honigs . 9584

Guter Privat - Mittagstisch
von 60 Pf . an . Schwalbacherstraße 25 , Mtb . Part .

G . alte Kartoffeln Friedrichstr . 10 , Thoreing . 8770
Schüler fiuveu Pension

in der Nähe der Ningkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .- Verlag . 5162 ^ 4
Eine tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden in uiriNA

uvßer dem Hause . Näh , im Laden Ecke Walramstraße 14/16 .

Siellennachmeis Franenermert »,
Röderstratze 41 , 1 , nächst der Tannnsstr . , k

bietet den geehrten Herrschaften Gelegenheit , jederzeit solides ^ »
mit prima Zeugnissen versehenes Personal zu besorgen bei prompter ^
und reeller Bedienung .__________ M

Braves Mädchen aus guter Familie , im Kleidermachen uM
in Handarb . bewandert , wünscht in tücht . Haushalt einzutretenMi
wo cs sich besonders im Kochen vervollkommnen kann . Näh . beM
Jäger . Westcndstraße 20 , 2 . W

Ein schwarze Damen - Uhr verlH
Abzngeben Hotel Oranien . M
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* Glück unb Unglück verliert von seinem Werth , wenn *

>

»

*5 von dem man sich nicht mehr trennen mag . *
* W . v . Humboldt . £
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( Nachdruck verboten .)( 30 . Fortsetzung .)

loser Verzweiflung .
13 .

* »*♦
»

Glück und Unglück verliert von lemem Wenn , wenn

es den ff feie der inner » Empfindung verläßt .
So wie die Wirklichkeit in der That immer armselig
und beschränkt ist , so vermindert sich auch der Reiz jedes

angenehmen Gesühls , wenn man es in Worte kleidet .

Im Herzen , wo es entstanden ist , muß es bleiben und

wachsen , und , wenn es verqänglich ist , wieder vergeben
und sterben . Mit dem Unglück ist es nicht anders . Der

im eigenen Busen erhaltene Schmerz enthält etwas Süßes ,

bringen mußte , um sich vor ihr zu rechtfertigen , den rechten
Ausdruck zu finden . .

„ ® u weißt , daß vor Allem em finanzielles , ein materielles

Hinderniß besteht , das wir — wir - beide nicht zu besiege »

vermögen . D » kennst unsere Verhältnisse zur Genüge , um

zu wissen , daß ich nie — nie im Stande sein werde , die

verlangte finanzielle Garantie zu bieten , von der der Hciraths -

konsens eines Lieutenants abhängig ist . *

Er athmete hoch auf und strich sich mit der steten linken

Hand über die feucht gewordene Stirn . Fridas Finger

lösten sich langsam von den seinigen , und ihre Hand fiel

matt auf ihren Schooß zurück . Wie ein Frösteln zog es

durch ihre Seele . Ein dumpfer Druck schnürte ihr die

Brust zusammen , eine furchtbare , verzehrende Auftegung

glühte in ihr , und sie war nicht im Stande , irgend einen

klaren Gedanken zu fassen , noch weniger auf das , was

Hubert sagte , irgend etwas zu erwidern . Wie ein Nebtt

legre es sich um ihre Sinne , und die Worte , die er noch

zu ihr sprach , tönten wie aus weiter Ferne an ihr Ohr .

Als er aufstand , um aufzubrechen , erhob auch sie sich

mechanisch , und willenlos ließ sie sich von ihm hinausführen .

Als er ihr auf der Straße znm Abschied die Hand bot ,

mußte sie alle ihre Kraft aufbieten , um nicht in ein lautes

Schluchzen auszubrechrn . Erst als er ihr den Rücken ge¬

wandt , ließ sie ihren Thränen freien Lauf . Eilig suchte sie

den nächsten Droschkenstand auf , von beit Vorübergehenden
mit verwundertem Kopfschütteln betrachtet .

Die Stirn glühte ihr wie im Fieber , als sie zu Hause

anlangte , und die Mutter , die ihr die Thür öffnete , schlug

bei ihrem Anblick in staunendem Schreck die Hände zusammen .

Mädchen , was ist Dir denn ? Wie siehst Du denn aus ? '

rief sie laut . „ Natürlich , die stickige Luft im Comptoir und

geschnürt , was ' s Zeug hält , und nicht recht was im Leib

— oder hast Du Dich verkühlt mein Schäfchen ? Soll ich

Dir Fliederthee kochen , so
' n rechten schecncn , heißen ? "

Frida schüttelte sich . Die derbe Art ihrer Mutter be¬

reitete ihr ein physisches Unbehagen . Sie mehrte sie von

sich ab und erklärte , daß sie sich nur überarbeitet habe und

der Ruhr bedürfe , Ruhe — Ruhe ! Dann eilte sie in ihr

Zimmer , riegelte die Thur ab und warf sich auf ihr Bett ,

schluchzend , stöhnend , händeringend — im Delirium fassungs -

hatte den verletzenden Stachel zu nehmen , sondern es war

seine ernstx , ehrliche Uebcrzeugung . Eine jener leichtsinnigen ,

oberflächlichen Berlinerinnen aus dem Volke in ihr ver -

muthend , die heute ein Verhältniß eingehen und es morgen

ohne alle Skrupel wieder lösen , hatte er zu seinem Er -

staunen in ihr Eigenschaften des Geistes und des Gemüthcs

gefunden , die sie jedem Mädchen der seiner gesellschaftlichen

Stellung
'

entsprechenden Kreise gleichstellte . An Bildung

und Takt des Herzens stand sie Keiner nach und an Schön¬

heit übertraf sie sie Alle , die er bisher auf Bällen und

sonstigen gesellschaftlichen Zusammenkünften kennen gelernt .

Wenn er sich dann die kleinbürgerliche Art des ehemaligen

Feldwebels und die noch viel weniger vornehme Weise der

Frau Sekretärin vergegenwärtigte , so fragte er sich jedesmal
erstaunt , wie es nur möglich gewesen , daß Frida in solcher

Umgebung sich so , wie sie sich ihm gegenüber gab , hatte ent¬

wickeln können . War es das vielgestaltige Großstadtleben

mit deinem abwechslungsreichen Verkehr , das das schier Un¬

mögliche zuwege gebracht , oder war es der Einfluß der

Liebe die Frida Tornow über sich selbst erhoben hatte ? "

Die letzten Wort Huberts hatte » ein lebhaftes Roth in

Fridas Wangen zurückflnthen lassen . Sie erhob unwillkür¬

lich ihr Haupt und ließ die Hand mit dem Taschentuch

sinken . Ihr Alhem ging heftig und in kurzen Zwischen¬

räumen und es schien , als dränge etwas von ihrem Herzen

zu ihren Lippen empor . Aber der Mund , der sich öffnete

und wieder schloß , brachte keinen wahrnehmbaren Laut

hervor .

Hubert aber erfaßte ihre Hand und sprach weiter : „ Sett

der Erkenntniß meiner Liebe zu Dir ist auch zugleich eine

stetig wachsende Unruhe in mein Herz gezogen . Seit Wochen

ringe ich mit Zweifeln und geheimen Selbstvorwürfen , und

als mein Papa mir heul mittheilte , was der Deinige für

mich gethan , da ist es mir klar geworden , daß meine Pflicht
cs erheischt , Deinem Vater gegenüber jedes unehrliche , heim¬

liche Spiel aufzugeben und Dich zu bitten , Du mögiest mich

für immer vergessen .
"

Durch Fridas schlanke , zarte Gestalt lief ein Zittern ,

und instinktiv klammerten sich ihre Finger um die seinen ,

als wollte sie ihn festhalten , und ihre Augen hoben sich mit

einem rührenden , flehenden Blick zu den seinen , der ihm

tief in die Seele schnitt . Aus Allem , was er ihr sagte und

vorstellte , hörte sie nur das Eine heraus , daß er sie liebe ,

und nur die eine Empfindung lebte in ihr , daß sie sein

Gefühl mit schrankenloser Gegenliebe erwidere und daß es

unmöglich sei , je von ihm zu lassen . Sie hätte es ihm so

gern gesagt , aber die unüberwindliche mädchenhafte Scheu

und Scham hielten sie ab , dem , was in ihrem Herzen gürte

und wogte , Ausdruck zu geben . Aber es war , als ob er

erriethe , was in ihr vorgiug , denn er selbst verlieh ihren Ge ¬

danken Worte .

„ Ich würde es ja als das höchste Glück meines Lebens

betrachten,
" sagte er innig , „ könnte ich Dich für immer ge¬

winnen , und es erscheint mir über die Maßen grausam und

das Herz blutet mir bei dem Gedanken , daß wir von ein¬

ander scheiden sollen . Aber Du kennst ja die unüberwindlichen

Hindernisse , die einer Verbindung zwischen uns im Wege

stehen . Es gießt doch nun einmal gewisse soziale Schranken ,

die sich nicht überschreiten lassen , und abgesehen davon , Du

weißt — es ist einfach abscheulich und widerwärtig , daß die

Prosa des Lebens sich so rücksichtslos in die zartesten Be¬

ziehungen hineindrängt — Du weißt . . .
"

Es kostete ihm « ine ungeheure Anstrengung , fortzufahren
und für die peinlichen Dinge , die er doch zur Sprache

Vornehme Proletarier -

Roman von Arthur Zapp .

Dem Lieutenant bereitete es ein lebhaftes Unbehagen , ja ,

mehr einen wirklichen tiefen Schmerz , das geliebte Mädchen
sich so völliger Verzweiflung hingeben zu sehen , und doch

stand es nicht in seiner Macht , sie zu trösten . Es war eine

grausame , aber unbedingte Nothwendigkeit , daß sie sich

trennten , und Alles , was er thun konnte , war , sie zu über¬

zeugen , daß Ehre und Pflicht ihm geboten , so zu handeln .

„ Liebe Frida,
"

begann er von Neuem , „ es ist ein

schweres , hartes Verhängniß , das auf uns lastet und das

uns zwingt , unsere liebsten Herzenswünsche zu unterdrücken ,
und Niemand leidet darunter mehr als ich selbst . Aber

sage , mein süßes , geliebtes Mädchen , sage doch selbst , was

soll ich thun ? Ich achte Deinen Vater und ich bin ihm zu

Dank verpflichtet , und soll ich nun . . . — siehst Du , mein

Empfinden sträubt sich dagegen , cs wäre doch gewissermaßen
eine Unehrlichkeit , und auf der anderen Seite , Du begreifst ,
wie — wie aussichtslos unser Verhältniß ist .

"

Er schwieg und athmete wieder tief und rückte an seinem

Halskrageu . Seine Lage war eine nichts weniger als an¬

genehme . Er kam jetzt zu dem schwierigsten Theile seiner

Erklärung . Ueberdies sagte er sich auch , daß er die gewundene ,
andeutende Redeweise aufgeben und klar und ehrlich mit

ihr sprechen müsse .

„ Siehst Du,
" fuhr er fort , anfangs stockend und be¬

fangen , nach und nach wärmer werdend und freier aus sich

herausgehend , „ siehst Du , damals , als ich Dich zum ersten

Male nach unserer Begegnung in Pankow in der König -

straße traf und Dir meine Begleitung anbot , da konnte ick

ja nicht ahnen , wie die Dinge sich gestalten würden , ich

ahnte weder , in welche Beziehungen unsere Väter zueinander
gelangcn würden , noch daß Du doch — doch eigentlich so

— so ganz anders bist , als ich Dich mir ursprünglich vor¬

stellte . Ich dachte damals überhaupt nicht viel nach über

Dich und die Art unserer Beziehungen . Ohne Ucberlegung
und ohne Widerstand gab ich mich dem süßen Reize . hin ,

den unsere abendliche Begegnungen mehr und mehr auf

mich ausübten , und als ich eines Tages zur klaren Er¬

kenntniß der Sachlage kam , da wurde ich inne , daß ich

Dich liebte , tief und aufrichtig , wie man nur eben ein

Mädchen lieben kann , deren innere Eigenschaften auch zu¬

gleich unsere herzliche Achtung erwecken und das man gern

für — für immer an sich fesseln möchte .
"

Aus diesen Worten des Lieutenants sprach nicht nur

das Bestreben , dem , was er Frida Tornow mitzuthcilen

den man Dir schenkt , mit Deinem Rüsselsinger zu fassen wie Dn den

kleinsten Bissen , den inan Dir hinwirst , mit unnachahmlichem Geschick

vom Boden anszunehincn verstehst ? Oder soll ich Deine Dankbarkeit

rühmen ? Jeder keiii .t sie , jeder weiß , daß Du für jeden , auch de »

kleinsten Bissen Dein „ Kompliment " machst . Ja , lieber Anton ! Di ,

hast ein dankbares Herz ! Und wie vortresflich , theurer Etephant , ist

Dein iinnierwähreiiber guter , gesegneter Appetit ! Du rühmst Dich ,
daß Du täglich 120 bis 180 Pfund Heu verzehrst ; außerdem im

Winter auch
"
noch bis zu 20 Pfund Ruben und abgesehen von dem

Tribut , den die Besucher , Jung und Alt , Dir so gern spende » , einige

Pfund Kornsntter , die mau Dir am frühe » Morgen reicht . Weißt

Du denn aber auch , mein verehrter Auto » , daß Du uns ein recht

teuerer " Freund bist , ahnst Du , was Deine Unterhaltuiig , ab¬

gesehen von Wohnnng und Aufwartung , kostet ? Hast Du einmal

ausgerechnet , daß Dein Heuverbrauch sich auf Mrsich 44 - bis

48,000 Pfund beläuft und daß uns Dein geiamintes Futter in

guten Jahren bei niedrigen Preisen auf 1000 bis 1200 Mk . , in

Jahren der Thenernug aber viel , sehr viel höher zu stehen kommt ?
— Aber , wir beklagen das durchaus nicht , nein , und aber¬

mals nein ! Wir find glücklich daniber , daß Du nicht von den

Grundsätzen eines Temperenzlers läßt und die Spirituosen

sorgfältig meidest ! Eine Flasche Rum , die Du bei Verdaiiiings -

störnngeu zu nehmen pflegst , ist Dir daher eine wahre Arzenei .

Glücklicherweise ist das bei Deiner gesunden Verdauung ja auch nur

selten und anruahmSweise uöthig ! Daß Du Die ! , feßr viel Waßer

trinkst , täglich 200 bis 260 Liter , d . h . im Jahre 73 bis 95 Kubik¬

meter , veitheuert Deine Unterhaltung nicht : in richtiger Erkenntniß
Deiiies Weither liefert uns die Stadtwasserkiinst das Getränk für

Dich umsonst . Wie ganz anders würde sich die Sache gestalten ,
wenn Dn statt Wasser echtes bayrisches Bier trinken wolltest .
Ahnst Dn , daß lins die 500 bis 650 Seidel , die Du dann täglich

zur Stillung Deines Durstes brauchtest , auf 45,000 bis 59,000 Mk .
im Jahr zu stehen tonnnen würden ? Allo , um Alles tn der Welt ,
Anton , werde kein Biertrinker ! Jm Uebrigeu ist uns , hochgeschätzter

Jubel - Elephaut , kein Opfer für Dich zu groß ! Was wäre unser

Zoologischer Garten auch ohne Dich , hervorragendster seiner Bewohner !
* Zur Rettung der Berliner und der movernen

Schaubühne überhaupt veröffentlicht Richard Schmidt -Cabanis

in einem soeben im Vertage von Freund n . Jäckel erschieuenen
Bande Humoreske » „ Humoristisch - satirische Krimskrams ans dem

Bazar der Kunst und der Marktbude des Lebens " folgende lustige '

Skizze : Im Laufe des Heilsjahres 1896 fallen in der deutschen Küifer -

stadt — außer einigen alten — noch ein neues und ein ganz neues

Thea ter eröffnet werden : das „ Theater im Westen "
, das „ Polytheaina -

Theater " ; und noch eine Anzahl anderer Schaubühnen liege » in der

Berliner Luft , ans der sie dieser oder jener Kunstberichterstatter mit

mehr ober weniger Geschick schon vorzeitig zu greifen wußte . Aber

was hülst bie wachsende Anzahl der Thalia -Tempel , wenn die An¬

beter darin feh !rn ? l ES nutzt kein Vertuschen , kein Leugnen mehr ;

Vermischtes .

* Dem „ Glephanken Anton » , ber am Freitag 25 Jahre
dem Hamburger Zoologischen Garten angehört , widmet der Direktor

beS Gartens , Dr . Heinrich Solan , im „ Hamb . Karr .
" eine brollige ,

gemüthvolle „ Festrede
"

, der wir Folgeilbes entnehmen : Sei mir

gegrüßt , mein lieber Anton , alter , treuer Freund , Du , die Perle
aller Elephanten ! Sei mir gegrüßt , heule an Deinem Ehren - und

Jubeltage ! Sei mir gegrüßt , Anton ! Du , ber Stolz unseres

Zoologischen Gartens , Du , bie Freube eines jeden echten , rechten

Hamburgers , Du , die Wonne und Sehnsiicht ber Kinder , die von

den Muttern in erster Jugend bereits , wenn sic kaum der Wiege

entwachsen sind , zu Dir geführt werden , damit sie Deine

Große bewundern unb Dein gutes Wachsthum znm Vor -

bilb nehmen ! Sei mir gegrüßt , Anton , Dn , Größter aller

Hamburger ! Fünfundzwanzig Jahre sind heute seit dem Tage

vergangen , wo Du , damals kaum dem Säuglingsalter cnt -

wachseii . Deinen Einzug hieltest in unser Hainburg , das Dir zur

zweiten Vaterstadt werden sollte . Wohl hast Du Gefährten in

unterem Zoologischen Garten , bie länger als Du hier lebten ober

noch leben . Ich gebenfe mit Wehninth jenes Esels , ber , obgleich er

ein ganzes Menschenalter unter uns lebte , obgleich während so

langer Zeit menschliche Bildung und Gesitinng veredelnd auf ihn
einwirken konnten , doch stets ein unwirrscher Geselle blieb und der

endlich , liiiausgeföhnt mit seinem Schicksal , dahinschied . Mehrere

Jahre bereits deckt ihn das Grab . Ich gedenke aber auch der

Papageien und Geier , die schon bie Eröffnung unseres Zoologischen
Gartens mitfeierie » und heute noch , bereits drei und ein halbes

Jahrzehnt , am Tische der Zoologischen Gesellschaft sitzen .
Aber was sind sie gegen Dich , stolzester meiner Unter¬

gebenen , sie , die nicht einmal einen eigenen Name » führen ,
während der Deine — „ Anton " — heute in Aller Mund ist . In

zarter Jugend bereits hast Du , verehrter Anton , Deine schöne

Heiiuath , das ferne Birma in Hinterindien , verlassen , um den Ham¬

burgern zu zeigen , wie ein richtiger Elephant aussieht . Damals

warst Dn noch recht unverständig ! Damals ahntest Dn noch nicht ,
welche Erfolge Du bei unserer Jugend erringen werdest , damals

hattest Du noch kein Verstäiidniß für die Jubel rufe , mit denen bie

Elite unserer Hamburger Jungen Deinen Einzug durch die Straßen

unserer Vaterstadt begleitete . Dn warst damals noch ein recht

ungehobelter , nnzngänglicher Bursche . Das ist mit den Jahren
anders geworden . Heute hast Du ein dankbares Gemuth , heute

hast Dn Verständniß für den Umgang , nut gebildeten

Menschen gewonnen ; Deine Sitten sind verfeinerte geworden .

Daher kommt denn auch Jung und Alt , Dich zu sehen

und zu bewundern ; man staunt Deine gewaltige Große an .

Soll ich , verehrter Jubilar , davon reden , mit welcher Gewandtheit

D » Dich Deines Rüffels zu bedienen weiht ? Wie Du den Groschen ,

Die Miltheilungen , welche Engen Tag für Tag von

seinen Erkundigungen nach Alwin Voßbergs Befinden hetm -

brachle , hielten Marie in beständiger Erregung . Ihr Zu¬

stand war wochenlang ein beständiges Schwanken zwischen

Furcht und Hoffen , zwischen Freude und Schmerz . Diese

seclige Spannung ging allmählich in ein Stadium stiller

Apathie und Interesselosigkeit über , seit Eugen seme Be¬

richte einstellte . , „ . ,
Dies geschah von dem Tage an , da sich Altvin Voßberg ,

nach Ausspruch des Arztes , außerhalb aller Gefahr befand .

Herr Voßberg selbst hatte es Eugen mitgetheilt . Es war

das erste Mal gewesen , daß Eugen am Krankenlager des

Verwundeten erschien , seit dieser wieder im vollen Besitz

seines llnterscheidungs - und Empfindungsvermögens war .

Sonst hätte sich Mariens Bruder begnügt , an der Thur

von Frau Becker oder von Litschke , wenn dieser gerade an¬

wesend war , Nachricht über des Kranken Zustand zu er¬

bitten . Diesmal hatte ihn Herr Voßberg zu sich heremrufen

lassen , und Eugen hatte dem Wunsche des Kranken mcht

ohne einige Verlegenheit Folge geleistet .

( Fortsetzung folgt .)

bie Thatsache steht fest , baß bie Theilnahme des Nsoßen Publikums

an bet bramatiidjen Kunst in beängstigender Abnahme begriffen ist .

Richt zu verkeuueu ist , baß jene Interesselosigkeit ber Znschauerschaft

zum Th eil durch den Mangel spannender Neiiheileuaus bramaischem

Gebiet veranlaßt wird . Den guten alten klassischen Stucken aber

wendet man den Rücken erst recht , unb zwar mit der immerhin nidjt

ganz ungerechtfertigten Bemerkung : „ Kennen wir schon , oder i

nichts mehr für unsere realistische Jetztzeit . Und doch ließe sich

für diese Geistesprodnkte der sogenannten klastischen Litteratur -

periode immerhin neue Theilnahme erwecken , wen » em gewiegter

Thespiskarreilleuker Muth unb Verständniß genug besäße , dem vor¬

wiegend auf beu praktischen Nutzen gerichteten Sin » ber Gegenwart

gewisse Konzessionen zu mache » . Dem feinfühligen und knustsinnigen

Bühnenleiter wirb ein leiser Wink , werden wenige Beispiele genügen ,
in welcher Weise eine harmonische Verschmelzung be9 tbealen

Dramas mit bem realen Geschäftsleben am besten zu bewirken

fein möchte . Ich gebe als „ Fingerzeig
" den Entwurf des

Spielplans für eine Reihenfolge von siebe » Wochentagen .

Montag : „ König Lear ." In ber Gewittersteuc des III . Akts wirft

ber Narr bei Sears Worten : „ Ihr Katarakt ' und Wolkenbruche

fpeit
“ — ein halbes Dutzeub Gloria - Schirme , zehn Paar Giimtni -

gallofchen unb drei Stück wasserdichte ßobenmäntel ins Auditorium .

Dienstag : „ Die Räuber "
. V . Akt : Plünderung des v . Moorschen

Schlosses . Eine diebessichere Raffelte wird — nach vergeblichen

Sprengversuche » durch Schweizer und Kosiiisky unter

den Mitgliedern der Bande auf der gedeckten gräflichen Schloßkegel -

bahn ausgeschoben . Herren aus dem Publikum haben das Recht , sich

gegen Nachzahlung von 50Psg . für die Person daran z » bctheiligcn .

Mittwoch : „Clavigo
" . IV . Akt : Während Marte Beaumarchais

Husten hinter der Scene gelangen an die Inhaber der ersten

dreißig Parquetbilletts die Broschüre „ bie Schwindsucht heilbar

und je ein Karton Katarrhpillen zur Vertheiluna . Donnerstag !

„Wallensteiits Lager
"

, verbunden mit einer allgemeinen Aus -

würfelnnfl noch gut erhaltener Beutestücke jeder Art . Nicht kon -

vcnirende Gewinne werden nach Schluß der Vorstellung vom In¬
spizienten unigetauscht . Freitag : „ Kaufmann von Beliebig . 3 » m

Schluß der Gerichtsscene wird die Hälfte des ishylockschen Mobiliars ,
welche bekanntlich laut Richterspruch „ dem Staat Venedig zufallt ( eine

vollständige Salongarnitur in rothem Peluchc und außerdem em elchen -

gcschuitztes Buffet ) von der Bühne herab an bett Meistbietenden
beraultionirt . Bei Geboten aus dem Publikum wird der PretS der

Eiutrittskarte in Abrechnung gebracht . Sonnabend : „ Faust . Vor

Beginn der Grethchcn -Sce « im Kerker wird ein reichhaltiger Vor¬

rath fein gestickter Kinderwäsche unter den Zuschauerinnen aus »

geraden . Sonntag : „ Tell " . Nach dem . Apfelschuß
" werd « ; noch

ztvei fette Hümmel und ein Spanferkel ansgeschossen . Schietz -

farten für am Armbrustschießen theilnehmende Herren aus dem

Auditorium sind an der Kasse gegen ein Aufgeld von fünf Pfennigen

zu haben .
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der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Sommer 1896 .
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912t * 930 p 1022t8 10221100

112
t Nur bis Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .
5 Nur Sonn - u. Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

625 g 643P 742 gl » 8<5f gl ,
1005 | Q40 1147 P 1250+ 124
140 225f 257 35/p 425 f 521
600 642 711t 711 8311 925
955s * 1021P H22 1222 246

5 Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von KasteL
• Nur Sonn - u. Feiertage .

520 ßlSf » 71* 843 945 1080f*
1125 f 1227 1257 132
2»3 339 f * 457 540 622f *

780 P 101»t 1122
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Kheinbahnhof )

620 638f 8*6 P 1Q05f* 1141
1220f | 266 213 f * yi 4804
622 704 814t * 828 942t * IO2j

1112 1212
t Von Büdesheim .• Nur Sonntage n . Bedarf

6« P 802 858 1155 250p ß°8
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 102s P 157 429 p 712 822
E

705 p 990 f 1100 210 p 320*
410 600» 712 § 757p 10151
t Bis L .-Schwalbach .* Bis Chausseehaus nm

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

8 Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u_ Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Dlez - Limburg

(Bhoinbahnhof )

522t 727 loisp 1228 342 t
43s P 508 » 645 t 712» 912P

IHLtS
t Von L .-Schwalbach .
♦ Von Chadsseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

605 f 667 811 842 gll 942
1042 Uli § H42 1217 1247*R
117 147 217 2*7 317 347 41?
<47 517 547 61Z 61Z tiZ 747

817 847 917 * 957» 1025i *
t Ab RÖderstraseo .
§ Nur bi ^AIbreohtstr ^sse .
• Nur bis Itfainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und urngekebrtver¬
kehrenden Züge).

602t * 6<t t 7I8 818 85« 988
958 1028 1058 1158 1ZS8H 108
1X38 208 238 30t 333 40s 483
503 583 622 622 703 73i ss03

822 922 922 92i * 1022*

t Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ).

8 Ab Albreohtstraase .
* Bis Bö der Strasse .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : e" » 71s bis s ” 901 gss 100s igss nos nss
Nachmittags : 12«s lass los jss 90a asa 30« ZSS 40s <se 50a $ss eSi 614

708 | 788 | 808 * 888* 908* 945*
• Vom 1. Juni bis 2. SepK — f Bis 22. Sept

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 90s Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 83* früh . Leister Wagen 9S0 Abends .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Borgens 822 bis Abends 822 und umgekehrt von Morgens 888 bis Abends 912 ;
die Wagejp folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung .

ll - g
Den

hab
der

Hal

am

Staats - und Gemeinde - Ltener
für Juri , August und September 1896 ( 2 . Rate ) .

Die 2 . SiHtc der Staats - urrd Kernrinde - Strner wird int

Außerhalb des Stadtberings am 27 . u . 28 . August .

«
Die Kasse ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet ,
schließlich des ersten und letzten Werktages eines
i Monats . *

Wiesbaden , den 29 . Juli 1896 .

______________________________ Stadtkafle .
Die Erd - und Maurerarbeiten ( einschließlich Material -

liefemng ) zur Herstellung von 69 Grüften am neuen Friedhof
sollen vergeben werden .

Zeichnungen und Bedingungen können während der Vor -
vsijtggs - Dienststunden im Zimmer No . 41 des Nathhauses ein¬
gesehen werden .

Die Angebote , welche daselbst für Mk . 0,50 in Empfang zu
nehmen , sind bis

Mittwoch , den 5 . August l . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bedingungsgemäß einzureichcn . *
Stadtbauamt , Avtb . für Straßenbau . Jn Vertr . : Probeck .

Monat August fällm und werden hierdurch die betreffenden Zahlungs¬
pflichtigen an die Entrichtung der Stcucrbcträge erinnert .

Um ehunt zu starken Andrang « zu begegnen , wird ersucht , sich
Möglichst wie folgt bei der Kaffe ernfindcn zu tvollcn .

Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in den Straße «
mit den Aufaugsvuchstabeirr

Bekanntrnachunq .
Die am 17 . d . M . im Rabe, »gründ abgehaltene Gras -

Dersteigerung , sowie ein nachträglich eingelegtes Gebot auf Wiesen
jmt Rabengrund , Schweiuskrrut und Lveyersiviese sind ge¬
nehmigt worden , wovon die Käufer hierdurch in Kcnittniß gesetzt
Werden , mit dem Benurkrn , daß das Kaufgeld innerhalb 3 Tagen
zur Stadtkasse hier einzuzohlen ist . *

Wiesbaden , den 29 . Juli 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körirer .

3 . August ,
4 -

Berdingung .
Die in den städtischen Schulgebäuden sich ergebenden Rcno -

dirunzs - ( Tüncher - « nd Anstreicher -) Arbeiten , welche während
der diesjährigen Sommcrferien zur Ausführung kommen muffen ,
sollen — in verschiedene Loose getrennt — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen können während der Vormittags -
Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen und von
‘tert bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 43 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 7 . August 1896 ,
Bormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird , bei
> r unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 1 . August 1896 .
Das Stadtbauamt , Abth , für Hochbau ,

Freiwillige Feuerwehr .

X
Die Mannschaften der Leiter - und Hand -

spritzen - Abtheilung 4 werden auf
Samstag , de « 1 . Äuglest I . I . ,

Abends 8 ’ 2 Uhr ,
zu einer General - Versammlung in die „ Burg

eingeladen .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 30 . Juli 1896 . *

Der Brand director . Sch eurer .
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i Geburts - Anzeigen
l Verlobungs - Anzeigen
E Heiraths - Anzeigen
l Trauer - Anzeigen

Rundreise * Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
Ton 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
( Rhein - und Tagnus -Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langensehwalbach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —

•Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . = 11 .8 Mk ., III . CI . — 7 .9 Mk .
II . In Frankfurt (Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus -

Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CI . = 10 .3 Mk ., in . CL - - 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . = 8 .1 Mk ., UI . CI . — 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . III
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleDberg
’
scheHof -Bochdruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Omnibus - Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : S«o 020 gto 900 gto gao n )00 10»

10" 1100 11S0 1140 1200 12» 1240 100. Nachmittags : 300 310 340 40«
4- 0 <40 500 610 540 622 622 632 722 722 732 822 922 922 942 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : S-v 840 900 9,0 940 1000 10» 1040 1100
11» 11*0 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 410 440
6«» 62« 640 622 622 642 722 722 732 gao 920 940 1000.

FamMett - Nuchrtchte » .

Aus de « Miesbadenrr Ciolistandsregistern .
Geboren . 26 . Juli : dem Dienstmann Clemens Wolff e . S .,

Heinrich Emil Lorenz . 27 . Juli : dem Spengler bei den städt .
Waffer - und Gaswerken Heinrich Ennnel e. T ., Marie Elisabeth
Martha . 28 . Juli : dem Schutzmann Friedrich Ncuseffer e . S .,
Friedrich Wilhelm Ernst Ludwig . 30 . Juli : dem Elsenbahn -
arbeiter Wilhelm Antritte ! e. T ., Helene Wilhelmine Christine .

Verehelicht . 30 . Juli : Schuhmacher Johann Josef Martin Stüber
hier mit Christine Marianne Ott hier .

Gestorben . 30 . Juli : Elisabeth Anna , T . des Restaurateurs Wil¬
helm Secbold , 4 T . 31 . Juli : Carl Robert Willy , S . des
Droschkenbesitzers Wilhelm Schnurr , 6 M . 13 T .

Ans auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten
Mittheilungen .

(FasuUeu Nachrichten , bem ..Togblatt " in beglaubigter Form direkt mitgetheilt ,
werben hierunter toBenfrci veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier - Lieutenant Rohdewald ,
Düsseldorf . Herrn Heinrich Wender , Düsseldorf . Herrn Dir .
Nelles , Remagen . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Hoebcl ,
Thorn . Herrn Prentier -Lieutenant Eduard Frciherrn v . Lersner ,
Karlsruhe . Herrn Hauptmann Riensberg , Spandau . Herrn
Rittiueister Henning v . Arnim , Dresden . Herrn Dr . mcd . Rempe ,
Düsseldorf . Herrn Hauptmann Hoimar v . Ditfurth , Minden i . W .
Herrn Lieutenant Jeuffch , Stade .

Verlebt . Fräulein Aenne Cosack mit Herrn Apothekenbesitzer Max
Peiffer , Neheim a . d . Ruhr . Fräulein Julie Kaufmann mit
Herrn Dr . med . Martin Vertun , Straßburg i . E .— Ossenburg .
Fräulein Clara Scholl mit Herrn Gerichts -Referendar Mathias
Wallcufang , Bonn . Fräulein Anna Paltzow mit Herrn Adolf
Goerke , Köln .

Gestorben . Herr Landrath Hugo v . Sametzki , Münsterberg . Herr
Dr . jur . Th . Mahlmann , Halberstadt . Herr Präsident Dr . v . Silcher ,
Stuttgart . Herr Justizrath Car ! Graffweg , Cleve . Herr Bankier
Franz Dornhoeffer , Coblenz . Herr Bürgermeister a . D . August
Schulz , Straßburg i . E . Herr Georg Mumm v . Schwarzenstein ,
Eppstein i . T . Herr Geh . Rath L . v . Stettcr , München . Herr

gauptmann z . D . Meunel , Vaihingen i . E . — Verw . Frau
berförster Weßberge , geb . Vogelsang , Hannover . Frau Super¬

intendent Auguste Karoline Johanne Zillessen , Bad Nauheim .
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

Im Anschluß an die Bekanntmachung vom

2,5 . Juli d . I . , betreffend die Auffindung einer

Kindesleiche in dem bei der Dietenmühle zu Wiesbaden

gelegenen Teiche , theile ich des Weiteren mit , daß die

Mutter des Kindes aller Wahrscheinlichkeit nach die ledige

Margarethe Maldaner aus Niederheimbach
ist . Dieselbe ist am 22 . September 1878 zu Niederheimbach

geboren , ist am 26 . Juni 1896 im städtischen Krankenhause

zu Wiesbaden von einem Kinde männlichen Geschlechts
entbunden worden , hat sich dann mit dem Kinde eine Zeit

lang in Wiesbaden Herumgetrieben , ist am 12 . Juli 1896

mit dem Kinde in Niederheimbach gewesen und später ohne
das Kind in Wiesbaden gesehen worden .

Sie hat sich einige Zeit in einer Backsteinhütte von

Meinhardt in Sonnenberg bei dem Backsteinarbeiter
Daniel Karl aus Niedernhausen , geboren daselbst am

31 . Dezember 1875 , anfgehalten , ist mit diesem auf dem

Exercierplatz bei Wiesbaden gesehen worden und dann mit

ihm verschwunden .
Ich ersuche , die Maldauer mrd den Daniel Karl

im Betretungsfalle aufzugreifen und Beide , falls die

Maldaner den Verbleib ihres Kindes nicht nachweist ,
festzunehmen und dem zuständigen Amtsgericht vorznführen .

Wiesbaden , den 30 . Juli 1896 . F 305

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung

aufhalten

4 Mann ,
. 4
. 4
. 4
. 4
. 3
. 3
. 4
. 3
. 8
. 8
. 3

Auf Gründ der Polizei -Verordnung vom 10 . März 1875 und
mit Bezug aus bk Bekanntmachung vom 6 . Marz 1878 werden von
jetzt ab nachstehende StanShlatzc für die Dienftrniinner und
die Zahl , in ivelcher sich dieselben auf den Plätzen
dürfen , bestimmt :

1 ) Ecke der Taunus - und Geisbergstraße . . . .
2 ) Ecke der Wcbergaffe und Kleinen Vurgstraße . .
3 ) Ecke der Weber - und Langgaffe ......
4 ) Ecke Langgaffe und Michelsberg ......
5 ) Marktplatz , gegenüber der Eüenbogengasse . . .
6 ) Schillerplatz an der Ecke von Mertz .....
7 ) Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße . . .
8 ) Ecke Adelhaidstraße und Adolphsallce . . . .
9 ) Faulbrunnenplatz ............

10 ) Eingang zum Rheinbahnhof ( Rheiusteaße ) . . .
11 ) Eingang zum Taunusbahuhof (Rheiustmße ) . .
12 ) Ecke Wilhelm - und Louisenstratze ......

Wiesbaden , den 23 . Juli 1896 .
Königliche Polizci - Directiou K . Prinz v . Nrtibvr .

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der CarouffelS während

des diesjähr . Andreasmarktes hier am 3 . und 4 . Dezember sollen
öffentlich gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , de « 1 . Oetober 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben resp . versteigert werden , liegen auf
dem Büreau des hiesigen Acciseamts zur Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pfennig in
Briefmarken bezogen werden . *

Wiesbaden , den 8 . Juli 1896 .
Der Accise - Juspector . Zehrung .

Zur Einmachzeit !
Garantirt reinen alten

Dauborner Kornbrannlwein
Keine Destillationswaare ! Aechtes Brennerei - Product !

aus der Brennerei von

Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .
In Litcrkrügen ä Mk . 1 . 29 incl . Krug , bei Mchrabnabme

und in Gebinden billiger . 8901

< r . F . Lotz , Bleichstraße 8 .

Mein gebrannter Kaffee

per Pfund Mk . 1 . 60 , bei 5 Pfund Mk . 1. 55 ,
wird von keiner Coneurrenz übertroffen . 9281

Adolf Maybach ,
Wollritzstrasse 22 .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein ^ Kelterei

Fried . Groll ,
<Soethe » trasse 13 , Ecke

Rcltereii Adlerstrasse GS .

liocMeiiie Auswahl
in

jKrssg -eBikBiepfesa ,

< Jhemlsettknöpfeii9
31Z ; Eiweiaetö eaak nöpfen ,

stets das Neueste und Beste , empfiehlt 8444

W . Hüt > otter9
Posamentier ,

Langgasse 6 , nahe der Marktetrasse .

Klostermiklale ,
beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen

Promenadenwegen zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hicrdurä ) meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhallen zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 — 12 Pf . , sowie reine Weine ,

selbstgekclterten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein 6805
Der Besitzer I ». Höhn .

Mr nur 5 M ^ k ,
mit Klingelspiel 40 Pf . mehr ,
versende per Nachnahme meine allseitig

Coneert -

Zieh - Harmonika
„ Triumph "

,
mit zehn

Tasten , 2 Registern , 2 Doppelbälgen , 2 Bässen , 20 Doppelstiuimen ,
2 Zuhältern und 75 brillanten Nickelbeschlägen, Stahleckenschonern ,
neu verbesserte » Tasteistedern , offener Claviatur mit Nickcl -
stab , 2 -chörige prachtvolle Musik , 35 Cmtr . groß .

hochfeines Jnstrumeitt mit 3 Registern und
3 - chöriger , wundervoll tönender Orgclrnnsik verkaufe schon
zu Mk . 8i — Selbsterlernfchule „Triumph "

lege gratis bei .
Verpackung umsonst . Porto 80 Pf . Für jedes Jnstrnment
leiste Garantie . Tansende Anerkennungsschreiben . Man kaufe
daher nur beim leistungsfähigen Mnsik - Exporthanse von

Will ». MGehler , Neuenrade ( Wests .) .
Nichtgefallendes nehme zurück , daher kein Risico . F481

Für Landwirthe
empfiehlt zur Herbstsaat Jucaruat ( Nothklee ) , sowie
Senfsaat in la Qualitäten billigst . 9297

Philipp Magel ,

___________________ Neugasse 2 , nahe der Friedrichstraße .

Pack - und Ciillmckel - Papiere
in Formaten und Rollen zum billigsten Fabrikpreis . 8740

Joh . Altschaffner ,
Papierwaaren -Fabrik und Druckerei ,

27 . Schwalbacherstraße 27 .

Betten u . Möbel zu Verl . Louiseustr . 24 , Part . 9560
Wir empfehlen das Möbel - u .
Bettenlager Lonisenstr . 24 . 9124

Ein nettes Piano wegen Raummangel für 430 Mk .
zu verkaufen Goechestraße 9 , 3 .
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